gekommen it, der geweſene Marſchall Pulafti, General De⸗ 


Präſident des Parlamentes Bouiſſon, der eigens aus Can⸗ j 


marchand, übernahm das Denkmal und verſprach dasſelbe 
als Wahrzeichen der franzöſiſch-polniſchen Freundſchaft zu Gere 5 5 
197 87 f e zu aufhörlich klingelte. Die Parlamentswache wurde dadurch Zeit unbenutzbar. Bis zum 14. Mai ſind infolge der Ortho⸗ 


Ehrenvorſitz 


Unabhängige Tageszeitung. 


beilage „Die Welt am Sonntag“ Zl. 5.50), mit portofreier Zustellung Zl. 4.50, (mit illuſtr. 
Sonntagsbeilage Zl. 6.—). Anzeigenpreis: im Anzeigenteil die 8 mal geſpaltene Millime · 
terzeile 16 Groſchen, im Reklameteil die 6 mal geſpaltene Millimeterzeile 32 Groſchen. 
(Bei Wiederholung Rabatt). 


Redaktion und Hauptgeſchäftsſtelle, Bielitz, Pilſudskiego 13, Tel. 1029. Geſchäftsſtelle: Kat⸗ 

towitz, ul. Mlynska 45-3. Erſcheinungsweiſe: täglich morgens. Betriebsſtörungen begründen | 
teinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung des Bezugspreijes. Bankkonto: Schleſiſche Eskompte⸗ 
pant, Bielitz. Bezugspreis: ohne Zuſtellung 81. 4.— monatl., (mit illuſtrierter Sonntags⸗ 
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mittwoch, den 1. mai 1929. 


2. Jahrgang. 


a RR da ® | 9 99 8 
Die Enthüllungsfeierlichkeiten 5 
des Denkmals des polniſchen Kur 
Dichters Adam mickiewicß . | 
in Daris. | Kattowitz, 30. April. Die geſamte polniſche Preſſe nimmt Präſident der gemiſchten Kommiſſion, Calonder, beweiſt für 

zu den Vorfällen, anläßlich der Veranſtaltung des polniſchen | die Vorfälle Intereſſe und hat den Vorſitzenden des Polen⸗ 


Die Einleitung zu den Seieuitigfetten n Verbindung cheaters in Oppeln Stellung. Als nächſte Folge der bereits bundes zu einer Beſprechung nach Kattowitz gebeten. 
mit der Enthüllung des polniſchen Dichterfürſten Adam am Montag vorgekommenen Vorfälle in Kattowitz wurde am Generaltonſul für Weſtoberſchleſien Malhom me ift 


Mickiewiez, war eine Akademie in franzöſiſcher Sprache am Dienstag abend im Theater eine große Proteſtverſammlung vom Außenminiſter Zaleski telegraphiſch zur Berichter⸗ 


Samstag abend, die das College de France gemeinſam mit des Weſtmarlenvereines abgehalten. Ferner haben ſich die ſtattumg nach Warſchau berufen worden. 

der Vereinigung France⸗Pologne im großen Amphitheater polniſchen Künſtler an die Wojewodſchaft mit der Aufforde Der reichsdeutſche amtliche Bericht war, wie bereits feſt⸗ 
der Sorbone veranſtaltete. Den Vorſitz führte der Direktor rung gewandt, jegliche deutſche Theateraufführung, über⸗ ſteht, ſichtlich bemüht, die Vorfälle von O ppeln in mög⸗ 
des College de Fance, das > lütglied des Inſtitutes Maurice haupt das Auftreten jedes deutſchen Schauſpielers in Polen lichſt ſchonendem Lichte darzuſtellen. Die Verletzungen, welche 
Croiſet, der nach ſeiner Begrüßungsanſprache das Wort dem ſo lange zu verbieten, bis die polniſchen Vorführungen in die polniſchen Schauſpieler im Laufe der Mißhandlungen 
Profeſſor Andre Mazon, der denſelben Lehrſtuhl einnimmt, Deutſch⸗Oberſchleſien geſichert ſein werden. Gleichzeitig wird erlitten haben, ſind zum Teil ſehr ernſter Natur. 

wie einſt Adam Micliewicz. Profeſſor Mazon hielt einen verlangt, daß der deutſchen Theatergemeinſchaft die Auf⸗ Die Erregung über den traurigen Vorfall iſt allgemein 
glänzenden Vortöng über die Schöpfungen und das Leben führungen an dem Theater in Kattowitz u. Königshütte un- ſehr groß und hat ſich in Kattowitz bereits ausgewirkt. Die 


Miekie wiezs, Nach ihm ſprach Graf Franz Potocki, der Ver- terſagt werden und auch jegliche Unterſtützung ſeitens der deutſche Theatergemeinſchaft iſt veranlaßt worden, das Büro 


treter des poln ſchen Kultus- und Unterrichtsminiſteriums, gommunalbehörden verboten werden ſollte. Der Woje⸗- im Kattowitzer Stadttheater zu räumen. Am Montag, in den 


Vektor Kallenbach, Profeſſor Ujejſti, Profeſſor Koſtanecki im wode, der von einem Korreſpondenten eines polniſchen Nachmittagsſtunden, wurde von Wojewodſchaftsbeamten ein 
a. Namen der Akademie der 


Wiſſenſchaften in Krakau und der Blattes um ſeine Meinung zu den Vorfällen befragt wurde, Protokoll über die Vorfälle im Kattowitzer Stadttheater auf- 
des“ Verbandes der Schrift, eriläxte, daß er ſich bafür eincſetzen werde; duß die beutjehen dename RN a 


end: Botſchafter Theateraufführungen in Polen weiterhin die nötige Siche- Es wird auch eee, 90h 88. Bone en für die 


Chlapowitt mit dem eee B he perde, neral- rung erfahren würden, um die Kultur der Barbarei gegen- polniſche Kunſtausſtellung in Berlin nach dem Eintreffen der 


konſulates, General Gourand, Biſchof Chaptal, Botſchafter Theaterauf ührung in Beuthen iſt abgeſagt worden | | 

Danafien, die Familie des Dichters Goſef Miekiewiez, Ma⸗ führung e ee ra 
ve Mickiewicz, Dr. Ludwig Gorecki, Leon Rayer und Haupt- ' 
mann Choiſy), der Marſchal des polniſchen Sejm Daſzyn⸗ 


ſti und des polniſchen Senates Profeſſor Szymanſki, der 5 a 124 2 i 
Vizemarſchal des polniſche Sejm Posner, Delegierte ul 0 ö BR \ 
polniſchen Univerſitäten und literariſchen Verbände und vie⸗ 5 
le andere Perſönlichkeiten. Der Schauspieler der Komödie 5 
5 * 


Fvancaiſe Herve deklamierte Gedichte des Dichters. 


Siountag früh ſand eine Meſſe in der polniſchen Kirche N 2 ö 2 i 
ſtatt, die Pater Logoda, der neue Rektor der polniſchen ka⸗ N 0 
ſholiſchen Miſſion in Frankreich, zelebrierte. Beim Gottes ⸗ | u | 
Ignaz Paderewfti, der aus der Schweiz an⸗ N N 


dienſte war auch 
Bundeskanzler und Auswärtiges: Streeruwitz 


main, der Chef der franzöſiſchen militäriſchen Miſſion in Po- Wien, 30. April. Die Zuſammenſetzung der neuen öfter: (Chriſtlichſozial). 
len, anweſend. Eine ſchöne Predigt hielt der Pater Luezak. reichiſchen Regierung ſteht nunmehr völlig feſt. Am Dienstag Vizekanzler und Inneres: Schu my (Landbund). 

Um 3, Uhr nachmittags fand dan die feierliche Enthül⸗ (hat ih der Landbund entſchloſſen, den bisherigen Vizekanz | Finanzen: Dr. Mittelberger (Chriſtlichſozial) 
lung des Denkmales auf dem Almaplatze in Gegenwart der ler Hartleb durch den früheren Körtner Landeshauptmann Unterrichtsminiſter: Schmitz (Chriſtlichſozial) oder 
ſtaatlichen Zivil⸗ und Militär- und ſtädtiſchen Behörden Schumy zu erſetzen. Ferner gilt « 3 wahrſcheinlich, daß Czermat (Chriſtlichſozial). . 
ſtatt. Den Präſidenten Doumergue vertrat General Laſſon, der bisherige Unterrichtsminiſter Schmitz fein Amt behalten); Juſtiz: Slama (Großdeutſch). 
den Außenminiſter der Botſchafter Laroche, außerdem waren dürfte, wenn auch die Verhandlungen mit den Großdeutſchen Handel: Schürff (Großdeutſch) 
bei der Feier der tſchechoſlowakiſche, finnländiſche und ju⸗über dies Porteufeuflle noch nicht beendet ſind. Es ergibt ih | Voltswohlfahrt: Reſch (Chriſtlichſozial). 
goſlawiſche Geſandte, der engliſche Militärattache, der Direk⸗ danach die folgende Liſte der neuen Regierung, deren Wahl Heeresweſen: Vougoin Chriſtlichſozial) 
tor des Departements der bildenden Künſte Paul Leon, der vorausſichtlich am Freitag ſtattfinden wird: N | Landwirtſchaft: Fördermayer (Chriftlichfogial). 


. 


— 


nes gekommen iſt, der geweſene Botſchafter Panfieu, der Po⸗ ; 
lizeipräfekt Chiappe, Ignaz Paderewſti, die polniſche Dele⸗ 


gation mit dem Juſtizminiſter Car, den Marſchällen Daſzyn⸗ 8 2 | | 96 8 f 
fſti und Szymanſki an der Spitze, der Vizemarſchall Posner, f ö N 5 
ſowie auch verſichedene hervorragende polniſche und franzö⸗ 1 ö 14 N a 
ſiſche Perſönlichkeiten. N ! ’ ö | LO 0 


Die erſte Rede hielt der Vizepräſident der Vereinigung 3 Ä 
France⸗Pologne, Lewandowſki, der im Namen des Denk⸗ Sofia, 30. April. Am Dienstag morgen um 5 Uhr brach und der ruſſiſchen Zaren, ferner der im Saal ſtehende Zaren⸗ 
malkomſtees das Denkmal in die Obhut der Stadt Paris im großen Sitzungsſaal des Parlamentes infolge Kurzſchluſ- thron find verbrannt. Die Decke iſt durch Feuer und Waſſer 
übergab. Der Präſident des Gemeinderates von Paris, Le⸗ ſes ein Brand aus, der ſich in dem mit Holz getäfelten Saal zerſtört und droht einzuſtürzen. Das ganze Parlamentsge⸗ 

ö raſch ausbreitete. Der Saal iſt faſt völlig ausgebrannt. Das bäude iſt ausgeräumt worden. Der noch unvollendete große 


Feuer wurde dadurch entdeckt, daß die Präſidentenglocke un⸗ Neubau konnte gerettet werden. Das Gebäude iſt für längere 


hüten. Dann ſprach der kane ische Unterrichtsminifter e ! |dogen Oſtern Parlamentsferien. Die Außenfront des P 
rn N - tsferien. 0 s Par⸗ 


rand. Zuletzt ergriff das Wort der bolniſche Botſchafter; nen x a N 
{ f 5 Die Feuerwehr konnte gegen 8 Uhr morgens den lamentsgebäudes iſt völlig unverſehrt geblieben. Menſchen⸗ 


fi, de in einer ſchönen Anf ie Verdienſte desen 8 
ee ee e ee Wien e N Brand löſchen. Der Saal ſamt den Logen und Tribünen iſt opfer ſind nicht zu beklagen. Auch die wertvollen Archive 


Dichters Mickiewicz hervorhob und erklärte ſich glücklich zu AM eo Be 5 1 ; 
fühlen, daß es gerade ihm vergönnt war, als polniſcher zerſtört Die Bilder des Zaren Boris, des früheren Fürſten und die alte Parlamentsbibliothek ſind gerettet. 


Votſchafter in Paris die Enthüllung dieſes großen Sohnes hee 


der polniſchen Nation beizuwohnen. £ 
Nach der Enthüllung des Denkmales fand unter dem Abends fand beim Staatspräſidenten Doumergue zu ſein Rücktrittsgeſuch als Miniſter eingereicht. Der König hat 


des Veteranen, der polniſchen Emigration in Ehren der Gäſte ein Souper ſtatt, dem ein Rout folgte, an] Muſſolini zum Arbeitsminiſter ernannt. Muffolint iſt alſo 
Paris, Dr. Gierſzynſte, eine Akademie in polniſcher Sprache dem über 1000 Perſonen teilnahmen. f jetzt nicht nur Miniſterpräſident, er hat auch acht Miniſter⸗ 
ſtatt, wo nach der Begrüßung der Vertreter der polnifchen | —— W poſten inne. Neben ihn gibt es nur noch fünf Miniſter. Die⸗ 
Regierung, Justizminister Car, und Profeſſor Ujejſti und Muffolinis achter Miniſterpoſten. ſe Entwicklung weiſt darauf hin, daß Muſſolini künftig au⸗ 
viele andere ſprachen. Dann folgte der Konzertteil der Aka⸗ Rom, 30. April. Der am Montag zum Kammerpräſiden⸗ genſcheinlich nur noch mit Unterſtaatsſekretären vegieren 
demie. 9 ten ernannte Miniſter für öffentliche Arbeiten, Giuriati, hat will. j 
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Die Derhandlungen hermes in 


88 5 Der Tag in Polen 
Berlin, 30. April. Zu den Warſchauer Beſprechungen . a 9 | 9 


zwiſchen Dr. Hermes und von Twardowſki wird von | 


diger Stelle mitgeteilt, daß die deutſch-polniſchen Beſprechun⸗ Die letzte Nummer des Dziennik Uftaw! Derhaftung von ſtommuniſten. 
gen zu keiner Zeit unterbrochen geweſen ſeien. Die gegen⸗ 


wärt egen Beſprechungen fänden im kleinſten Kreiſe ſtatt Die letzte Nummer des „Dziennik Uſtav“ R. P. Nr. 27 Am Samstag verhaftete die Polizei in Königshütte acht 


a E li 5 5 75 Hat ; vom 23, April enthält Perſonen wegen kommuniſtiſcher Umtriebe. Die Einzelhei⸗ 
e ed 
nächſten Tagen zum Abſchluß gelangen werden. tariatstapen, a 3 a eheim gehalten. 

das Geſetz Poſ. 276 vom 24. März 1929 über die en — 0 — 


Si tzung des Dreierausf chuſſes in lung des Grundbuchſtandes der im Wege der Parzellierung Selbftmord eines Bür germeiſters. 


x den neuen Beſitzern übergebenen Immobilien in den Hole 8 1 Grob 5 t 
Minderheitenfragen. wodſchaften Krakau, Lemberg, Stanislawow und Tarnopol. Der Bürgermeiſter von Brodnica bei Bromberg ha 


. 0 . Dreier-] - ! ö 8 Au erdem enthält der „D ennik Uſtav“ no die Ver⸗ durch einen Schuß aus einem Jagdgewehre in den Mund 2 
5 e >. er a e ee des Minifters für Model 10 ek Poſ. 277 ſeinem Leben ein Ende gemacht. Der Tod erfolgte jofork: 
F de ge . i las 9. April 1929 über die Zuerkennung von Erleichterun⸗ Die Urſache des Selbſtmordes war Nervenzerrüttung. 
Chamberlain im Auswärtigen Amt ſtatt. Der Ausſchuß wird > * er Se es 9 M u d 
wahrſcheinlich während der ganzen Woche zuſammen bleiben.] gen in der Frage des Schutzes von Erfindungen, Muſter und 
Offizielle Mitteilungen über den Verlauf feiner Arbeiten] Warenzeichen an die Landesausſtellung von Poſen. 
werden nicht ausgegeben werden. N 


S 

Eine junge Hochſtaplerin. 
f Die Polizei hat die 21-jährige Marie Jozkowiak 
— — | Flucht eines Deſerteurs. f feſtgenommen, die nach ihrer Flucht aus der Erziehungsan⸗ 

Untergang eines chineſiſchen Schiffes In der Station Marcinkowice, Bezirk Grodno, ist der 
bei Ramtfchatka. verhaftete Deſerteur Heinrich Krzywieki, der von dem Solda⸗ 
Tokio, 30. April. In der Nähe von Kantſchatka it am ten des 30. Inf.⸗Reg., Joſef Ehrzanowſti, exkortiert wurde, 
Montag das chineſiſche Schiff „Pin⸗Ho“ mit 29 Mann Be- durchgegangen. Es wurde ſofort die Verfolgung desſelben 


— — 


ſtalt in Kamien in verſchiedenen Ortſchaften als Gutsbeſi⸗ 
tzerin und manchmal auch als Gräfin aufgetreten iſt. Wie die 
Erhebungen erwieſen haben, hat die Jozkowiak die Gaſt⸗ 
freundſchaft und Naivität der Perſonen, denen der Grä⸗ 
finentitel imponierte ausgenützt. Die Betrügerin wurde wie⸗ 


7 


ſatzung in einen Sturm geraten und geſunken. Von der Be⸗ eingeleitet. i Dr, Et r der der Erziehungsanſtalt übergeben. 
jagung konnte niemand gerettet werden. 85 In 2 in der 5 5 iſt — des e 
8 zloma Lewin eine zwei ohe Wand eingeſtürzt, wo⸗ 
5 5 na durch den Inwohnern des Hauſes der Zugang zu den Woh. Ein Litauer A Rönig eines Negerſtaates. 
Sriedrich Lienhardt geftorben. nungen versperrt worden iſt, denn die Wand hat die ganzen Wie die Wochenschrift „Nauias Zonis“ mitteilt, hat der 
Eiſenach, 30. April. Auf ſeinem hieſigen Dichterſitz ver⸗ Stiegen verſchüttet. un 8 3 . 
ſtarb in den Vormittagsſtunden des heutigen Dienstag der —0— der Inſel Laganawo im Stillen De pn a 
belannte Dichter Friedrich Lienhardt. Sein Bekenntnis zum, 25 0 ; { 
deutſchen Idealismus iſt in einer Reihe bedeutſamer tünſt · Zwei Unglücksfälle auf dem Sosno- G lante 3 kunft d 
leriſcher Werke und kulturphiloſophiſcher Schriften verankert. witzer Frachten bahnhofe. eptan uſammenku ft des 


Schon jeit längerer Zeit hatte ihn ein ſchweres Herz⸗ und 9 
Nierenleiden befallen, daß ihn unter anderem auch zwang, analoge Unglücksfälle ſtatt. Während des Verſchiebens ge⸗ mit Mac Donald, Bouiſſon und Blum 
ſich von der Leitung der bekannten Monatszeitſchrift „„Der riet der Verſchieber Mieezyslaw Jankowski zwiſchen zwei Wie wir bereits berichtet haben, hat ſich der Sejmmar⸗ 
Türmer“, als deren Herausgeber er zeichnete, zurückzuziehen. 


mit mac Sejmmarſchalls Daszynski 
fer und erlitt eine Quetſch des Bruſtkorbes. Nicht | ſchall Daf i i Enthüll a b 
Lienhardt iſt geborener Eljäffer geweſen, and uber nat Puffer und erlitt eine Quetſchung des Bruſtkorbes ch 5 Daſzynski nach Paris zur Enthüllung des Dentmales 


Auf dem Sosnowitzer Frachtenbahnhofe fanden zwei 


8 N ar j Gral! an ganz eine Stunde ſpäter iſt der Verſchieber Franz Nowak Adam Mictiewiezs begeben. Während ſeines Aufenthaltes 

Jahren künſtleriſchen Ringens eine zweite Heimat in Thürin⸗ einem ähnlichen Unfalle zum Opfer gefallen. Beide Verletz- in Paris foll Dafzynski privat bei dem Kammerpräſidenten 
A gen. Noch vor wenigen Tagen wurde er wegen ſeiner Ver⸗ ten wurden in hoffnungsloſem Zuſtande in das Spital über Bouiſſon mit dem Führer der engliſchen Sozialdemokra⸗ 

dienſte Ehrenmitglied der deutſchen Shakeſpearegeſellſchaft. geführt. x ten Mac Donald und der franzöſiſchen Sozialdemokra⸗ 
ten Blum zuſammenkommen. 


— — — 


Exdbeben in Oberitalien FR 8 
8 0 5 . ELIIIITTTITTTTIIEIT III 0000090000 088000 5000000500000 
Mailand, 30. April. In Bologna wurde am Montag N hs 97 
abend ein neues Erdbeben verzeichnet, das 20 Sekunden . 15 ne 
dauerte. Die Einwohner . wieder ihre Zelte im Parker Gilbert in Berlin. 1 aan? 0 Ber feſtgenommen wurde, gab er 
Freien auf, während ſie ſich bei früheren Erdbeben ruhig Paris, 30. April. Der Repavationsagent Parter Gilbert dan DaB RL Feng he ein junges Mädchen, daß er vor 
verhalten hatten. Auch in den Städten Livorno, Modena’ iſt am Montag wieder nach Berlin zurückgekehrt. f längerer Zeit kennen gelernt hatte auf deſſen Wunſch m 
und Parma wurden zur ſelben Zeit neue Erdſtöße verſpürt. \ Grunewald erſchoſſen und die Leiche in einen See geworfen 


ee habe. Ihm ſelbſt habe damals der Mut ur 
Der polniſche Generalkonful in n ie eines Br „ 1 i 
Beuthen nach Warſchau berufen. pernſängers. a ER 


Zweck habe er ſich bei ſeinen Bekannten die Waffe angeeig⸗ 
Warſchau, 30. April. Der polniſche Generalkonſul in Berlin, 30. April. Geſtern nachmittag erſchien der net. Wie weit die Angaben des Schwirz auf Wahrheit be⸗ 
Beuthen iſt im Zuſammenhang mit den Oppelner Vorgängen | 26-jährige Opernſänger Schwirz bei ſeinen Bekannten, wo! ruhen, wird ein heute abgehaltener Lokaltermin ergeben. 
zur Berichterſtattung nach Warſchau berufen worden. Die er durch ſein aufgeregtes Weſen auffiel. Bei feinem Fort- Das Mädchen iſt tatſächlich ſeit der angegebenen Zeit ver 
hieſige Preſſe bringt ſpaltenlange Berichte aus Oppeln. gang entdeckte man, daß Schwirz einen Revolver mitgenom⸗ unde. 2 


rr . 


Zehn Stunden am Tag arbeitet er. Arbeitet und wartet. ſich an dem Hinterteil des geſtürzten Wagens, das noch 
Der Reffter. Arbeitet und verdient. Es wird verdient, denn es iſt eine aus dem See ragt. Er hilft dem nächſten ans Land. Aber 
verdammt harte Arbeit, und die Unternehmer müſſen gut drei ſind verunglückt. Der dritte iſt bei dem Sturz weiter 
6 Heinz Lorenz. ö zahlen, wenn ſie willige und kräftige Muskeln haben wol- hinausgeſchleudert worden. Jetzt iſt er aufgetaucht und gellt 
Joſef Wälti iſt jung und kräftig. Seine Augen leuch⸗ len. Joſef Wälti hat ſich ſchon manches geſpart. Ein Fahr⸗ um Hilfe. Eine Frau, ein junges Mädchen. 
ten lebhaft und erwartungsfroh aus dem verſtaubten. Ge⸗ rad lehnt im Schuppen drunten, mit dem er abends Heim) Joſef Wälti ſiehts. Er denkt kaum. Er handelt. So wie 
ſicht. Hinter dem einen Ohr ſteckt eine Blume, deren Som⸗ fahren kann in das Dorf im Tal jenſeits des Sees, der er iſt, ſpringt er ins Waſſer. Schwimmt mit heftigen Stö⸗ 
merrot ebenfalls überſtaubt it. Mit nacktem Oberkörper hier jo ſchmal iſt, daß eine Drehbrücke die beiden Ufer ver- ßen und packt die Erſchöpfte, die ſich an ihn klammert. Und 
arbeitet er in dem Kaltſteinbruch, der fo rieſig iſt, daß ſich] bindet. Auch ein Gewehr hat er, mit dem er Sonntags; bringt fie ſicher zum Steinufer, das jetzt voller Menſchen 
die zwei Dutzend Arbeiter ſelbſt aus der Nähe ausnehmen nach der Scheibe ſchießt in den Flecken der Urkantone im ſteht: Arbeiter und die Fremden aus dem Touriſtenwagen. 
wie Ameiſen. Ein Getöſe lärmt in dieſem gigantiſchen] Umkreis. Die teuren Bergbahnen, die auf manchen Gipfel Ein Seil fliegt die paar Meter herab. Das Mädchen im Arm, 
Amphietheater aus zerſplitterten Felsſchroffen; Bohrma⸗ führen, benutzt er nicht. Er iſt jung, und das Steigen und wird Joſef Wälti heraufgezogen. 
ſchinen knirſchen, Steinbrechtrommeln knattern, zerkleinte Klettern iſt ihm eine Luſt. Er ſpart, wo er kann. Er ſpart Das Mädchen im Arm! Jetzt erſt, verpruſtend und 
Grauwackenſteine vaſſeln in die Eiſenblechmulden der Hunte, für ein Ziel: einmal eine Penſion, ein kleines Hotel zu ſchnaubend, ſieht Joſef Wälti in das Geſicht an ſeiner Bruſt. 
welche halbnackte Männer über die Straße ſtoßen, die un⸗ bauen für die Fremden, um ſelbſt unter ihnen weilen zu Es iſt eines jener zarten, unbeſchreiblich feinen Gefichter, 
mittelbar an den See grenzt. In einen Schleppkahn don⸗tönnen. Joſef Wälti ſieht nicht die Alten, faſt zermürbten die ihm fo unerreichbar ſind wie das der Madonna, deren 
nert von neuem der Inhalt der Tauſende dieſer kleinen im Steinbruch, die, grau und verfilzt, automatiſch und mit bunte Pracht er als Knabe in der Dorfkirche beſtaunt hat. 
Kippwagen, die unaufhörlich die kurze Strecke über die Stra⸗ erloſchenem Blick ihr Werk tun, er ſieht durch die Staub⸗ Nun ſchmiegt ſich ein ſolches Geſicht an ihn, Arme umſchlin⸗ 
ße hin und zurück laufen. Vom grauen Bruch über die] wolte hindurch mit klarem, weitſichtigem Blick. Zehn Stun⸗ gen ihn vertrauensvoll Schutz ſuchend. 


; : Se er ” Und indem er in 

graue Straße zum grauen Schiff! den am Tag, indem er ſchuftet, deuft er ſich in jene andere, das Geſicht ſieht, lächelt das Mädchen ihn an, da es die 
Grau — weißgrau iſt alles im Bereich des Bruches friſche Welt, die Sommer um Sommer jenſeits der Staub- Gefahr ſchon vorüber weiß. Joſef Wälti denkt auch jetzt 
und glühend unter der Hitze der Mittagsſonne. Heißer, wolle brandet. Das hält ihn aufrecht. nicht, er folgt wieder nur der Eingebung des Augenblicks, 


weißgrauer Staub liegt auf allem: auf Straße, Baum, Ge⸗ Kein Ereignis wird ihn umwerfen. Auch dieſes nicht: als er feinen Kopf feit in die Senkung drückt, zwiſchen Hals 
büſch, auf Gefels und Schiff und Maſchinen, auf Baracken Es iſt Mittagshitze. Die Straße am See ſchlingt ſichf und Schulter des Mädchens. So verharrt er, bis er völlig 
und Menſchen. Die heiße zitternde Luftſchicht ringsherum in engen Kurven um die zerriſſen auslaufenden Steilhänge | den Straßenrand erklommen hat. 
iſt jelbjt eine graue Staubwolle. des Pilatus. Es iſt gefährlich, hier raſch zu fahren. Von ft der N EN a 
Aber des jungen Joſef Wälti Augen ſehen durch dieſeſ der einen Seite Een Reiſewagen, deſſen hochgeſtaf⸗ um 1 1 2 En er 3 . e 5 
Staubwolke hindurch, ſo oft er verſchnaufend das Haueijen |felte Sitzreihen beladen ſind mit jauchzenden Touriſten. Von die Laſt ab und birgt fie in einem Wagen, der ſich unter 
ruhen läßt, ſehen hindurch in eine andere Welt. Die ſtößt der anderen Seite pfeilt ein offener Sportwagen um die den vielen vorüberfahrenden zur Verff. 1 ſtellt hat. 
dicht an den grimmig harten Steinbruch. Es ift eine Welt Felsnaſe in die Staubwolke hinein. Ein alter Arbeiter, aus. Fremde Sprachen umſchwirren 10 8 Er fühlt ſeine 
überreicher, gewaltig prächtiger Natur, eine Welt auch letz- ſehend wie ein werwitterter Kalkblock ſelbſt, will in dieſem Hände von allen Seiten er. iffen und geſchüttelt N die 
ter und höchſter Kultur, in welcher der Reiche allein recht Augenblick einen Kippwagen über die Straße drücken. Er Fremden bedanken ſich in cee Deutsch Einer zieht 
zu haben ſcheint. ſieht ein Unglück kommen. Das Herz verſagt ihm, er ringt eine Brieftaſche heraus und drückt dem Vurſchen eine ſchõne 
Dieſelbe Straße, die unaufhörlich überquert wird von zurück und läßt ſeinen Wagen ſtehen mitten auf der Straße Banknote in die herabhängende Hand. Dann fährt der 
ai en, iſt die eee eee für eine ununter⸗ Der ſchwere Wagen kann nicht abſtoppen, ergreift den klei⸗ Wagen davon Ber 
bro Kette von Luxusgefährten, die aus den blanken nen und ſchleudert ihn beiſeite, wodurch er ins Schlingern älti ie i äche 
Kurſtädten rings um den See kommen oder weiterher . Der een i in Gefahr. Er ſcagt . . er 
um in andere Zentren reichen Sommerlebens zu fahren, Bogen, zu groß für die enge Felsſtraße. Die Räder der Eine halbe Stunde ji äter ift alles wie es war. Der 
über Bergpäſſe an Firnen und Gletſchern vorüber, unter einen Seite ſauſen über den Straßenrand hinaus in die Steinbruch donnert wie 155 Die Wolke brütet weißgrau 
Schneegipfeln vorbei, in leuchtende Täler hinein, an an- Luft. Der Wagen ſtürzt die kurze ſteile Böſchung hinab in und heiß darüber 185 
deren Erholungsſtätten an anderen Seen. Hart am grauen den See. ’ Joſef Wälti arbeitet wie zuvor. Aber ihm iſt, ſo oft 
Schleppkahn vorbei, auf der grünblauen durchſichtigen Flut Die Arbeit im Steinbruch ſtockt, gelähmt von Entſetzen. er raſtet, als müſſe ihn die Saite erſticken Als müſſe 
des zwiſchen die Berge gekeilten Sees ziehen weiße, ſchlanke Joſef Wälti iſt der erſte, der ſich vegt. Er ſieht Menſchen aus er davonlaufen durch ſie hindurch, dem Wagen nach, aus 
ban anpfer, erfüllt mit Gorglofigteit und lachendem Le. dem Waſſer tauchen, daß hier ſehr tief it. In langen Sä- dem ihm das Mädchen aus der anderen Welt noch einmal 
ben. ten eilt er über die Felstrümmer auf die Straße. Einer der ! 


iS . ugewinft hat. 
Joſef Wältis Augen find jung und erwartungsfroh.] Verunglückten iſt ſchon ans Ufer geklettert und verankert . 


at 
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Das Glaubensbekenntnis eines Klansmannes 


lichen Religion und glaube, daß ein gottloſes Volk 
nicht lange mächtig bleiben kann. Ich glaube an die 
ewige Trennung von Kirche und Staat. Ich habe keine 
Neigung für eine fremde Regierung, einen Kaiſer, Kö⸗ 
nig, Papſt oder eine andere fremde politiſche oder we- 
ligiöſe Macht. Meine Neigung gehört nach der Nei⸗ 
gung zu Gott, dem Sternen⸗ und Streifenbanner. 
Ich glaube an gerechte Geſetze und an die Frei⸗ 
Ich glaube an die Beſtändigkeit der Verfaſſung 
dieſer Vereinigten Staaten. Ich glaube, daß unſere 
freie öffentliche Schule das Um und Auf einer guten 
Regierung it und daß diejenigen, die fie zu zerſtören 
ſuchen, Feinde unſeres Staates und der Staatsbür⸗ 
gerſchaft unwürdig ſind. Ich glaube nicht an Gewalt⸗ 
taten des Pöbels, aber ich glaube, daß Geſetze geſchaf⸗ 
fen werden ſollten, die die Urſachen von Gewalttaten 
aus der Welt ſchaffen. b 
Ich glaube an eine engere Beziehung zwiſchen 


Obwohl ſich die europäiſche Pveſſe ſchon wiederholt mit vielſach die Staatsorgane ſelbſt Anhänger der Ku⸗Klux⸗ 
dem Ku⸗Klux⸗Klan befaßt hat, herrſchen in weiten Kreiſen Klan⸗Bewegung oder ſie fürchten bei ſtrengen ‚Gegenmaß- 
ganz unklare Vorſtellungen über das Weſen und die Be⸗ nahmen die Rache der Klansleute, ſo daß es bis heute zu 
deutung dieſes ganz beſonders gegen die katholiſche Kirche keiner erfolgreichen Abwehraktion gekommen ‚it. 
gerichteten Geheimbundes, der einen ſelbſt für amerikaniſche 5 Die Machtverhältniſſe des Klans in den einzelnen 1 
Verhältniſſe ganz erſtaunlich vaſchen Aufſchwung genom⸗ rikaniſchen Staaten ſind ganz verſchiedene. Seinen höch⸗ 
men hat. Die erſte Gründung des Klans geht allerdings ſten Einfluß hat er erreicht in Texas, Kanſas, Miſſouri 
auf das Jahr 1867 zurück, doch wurde er 1871 durch ein Illinois und Ohio. Das urſprüngliche Ziel des Haſſes wa⸗ heit 
Anti⸗Ku⸗Klux⸗Geſetz unterdrückt. Seit der Gründung der ren die Neger; deshalb beſchränkte ſich früher die Bewegung . 
gegenwärtigen Organiſation ſind erſt dreizehn Jahre ver⸗ ſaſt ausſchließlich auf die ſüdlichen Staaten. Da aber Clarke 
ſtrichen. i 5 bemüht war, auch den Norden zu gewinnen, mußten die 
Die Ziele des Geheimbundes, deſſen Mitglieder myſtiſch Katholiken an die Stelle der Neger treten; wo ſich aber mit 
verkleidet in der Oeffentlichkeit agieren, wurden niemals Kampfesrufen gegen die Juden mehr erreichen ließ, da wur⸗ 
ganz klar und offen dargeſtellt. Kondenſiert man jedoch ver⸗ den eben die Juden als die Urheber alles Uebels und aller 
ſchiedene ſchriftliche und mündliche Aeußerungen der Füh⸗ Not hingeſtellt. Im allgemeinen hat der Klan in den Dör⸗ 
rer, dann bleiben als Kern folgende Fragen und Antwor- fern und Märkten des offenen Landes ſeine meiſten An⸗ 
ten übrig: „Haft du in dir Haß gegen die ee en u sch Städten ler 5 9 55 0 N he Er 
i n bei! Halt du in dir Haß gegen die Juden? ten Erfolgen gelangen, weil ſich hier. terrorijti etho⸗ AIR gi a * f 
Hang Fahr ben, e de e Di 12 5 Haß gegen die den bald von ſelbſt abſtumpften. 1 eee ee e e. 
Ausländer? Dann tritt dem Klan bei! Haſt du in dir Haß Myſtiſche Zeremonien. verurſachte Streiks. 3 ch glaube an die Begrenzung 
gegen irgendeinen Nachbarn? Dann tritt dem Klan bei! rt. Das ganze Gebaren iſt darauf gerichtet, den Mitglie⸗ der Einwanderung. f 
Der Ku-Klux-Klan erſtrebt alles in allem einen hundert dern ſelbſt ein gewiſſes Gefühl der Ueberlegenheit, des Ich bin ein einheimiſcher ameritaniſcher Bürger 
prozentigen proteſtantiſchen Amerikanismus. Eine kurze Machtbewußtſeins zu geben, den Außenstehenden aber Furcht und ich glaube, daß meine Rechte in dieſem Lande hö⸗ 
Ueberſicht über und Schrecken einzujagen. Daher die Vermummungen, das her ſtehen als die Rechte der Fremden. 
die Entſtehungsgeſchichte des Ku-Klux-Klan Verhüllen in Kapuzen, daher die nächtlichen Zuſammenkünf⸗ Engherzig alſo iſt das Glaubensbekenntnis eines Klans⸗ 


einigung geben. — Gründer der Bewegung war William | auch Frauen halten dabei mit. b densarten. Nun vergleiche man an eini i ie 
Simons, ein Lehrer der Gefiihte an ber Samierumiverf-| _ den Anıfnahmswerber werden nach denen Grbs Buch vielen, wie th dir Sheets der ans I Reiner ontifgen 
tät zu Atlanta und nebjibei ein großer Jäger. Wie es ſchon über den modernen Ku-Klux-Klan folgende Fragen vorge- Arbeit verhält. Walter Mathews, Rechtsanwalt in Cufhing, 
bei verſchiedenen ameritaniſchen Sektierern der Fall e legt: 1. Iſt dein Verlangen, ein Klansmann zu werden, wurde im September 1922 von maskierten Männern aus- 
iſt, kam auch ihm der Gedanke zur Gründung des Klans ſein ernſtliches und uneigennütziges? 2. Biſt du ein einheis gepeitſcht, geteert und gefedert, weil er die Grundſätze des 
in einer „Viſton“. In langen Nachtwachen — wie poeſievoll miſcher, weißer amerikaniſcher Bürger? 3. Biſt du völlig Klans nicht anerkannte. In Okoll wurden gelegentlich einer 
— ſchuf er die theoretiſchen Grundlagen ſeines Zukunfts- frei von jeglicher Neigung für eine Regierung, ein Volk, Wahl dreißig Neger gemordet. Veranlaſſung dazu gab 
wertes. Er ſelbſt ſchrieb über jene Zeit: „Dieſe große Or- eine Sekte, einen Herrscher, der den Vereinigten Staaten ein als Wähler eingetragener wahlberechtigte Neger, der 
ganiſation iſt nicht Hals über Kopf dageweſen. Sie 9 0 eine von Amerika fremd iſt? 4. Glaubſt du an die Lehren der geſchlagen wurde, als er es wagte, zur Urne zu gehen. Der 
zwanzigjährige Entwicklung hinter ſich. Der einzige Wunsch christlichen Religion? 5. Schätzeſt du die Vereinigten Staa- lokale Klan hatte ſchon vorher einen Aufſtand prophezeit, 
der für ſie verantwortlich iſt, William Joſef Simons, faßte f ten von Amerika und ihre Einrichtungen höher als jede wenn es Neger wagen ſollten, ihr Wahlrecht auszuüben 
die Gründungsidee vor zwanzig Jahren. Durch vierzehn andere Regierung in der Welt, ſei ſie zivil, politiſch, oder In Daalas fielen während dreier Monate des Jahres 1993 
Jahre hindurch überlegte, forſchte und arbeitete er, um ſich geiſtlich? 6. Willſt du ohne inneren Vorbehalt einen feier- nicht weniger als 68 Perſonen dem maskierten Pöbel zum 
ſelbſt auf ſein öffentliches Auftreten vorzubereiten. Sein lichen Eid leiſten, fie zu verteidigen, zu ſchützen und zu Opfer. Alle verhafteten Uebeltäter wurden befreit, da die 
ganzes Leben weihte er der edlen Sache. Er trug, ſein Ge- ſtärken? 7. Glaubſt du an die Sendung des Klans und Mehrzahl der Poliziſten ſelber dem Klan angehörte. Im 
heimnis während dieſer langen Jahre mit ſich herum und willſt du dich klanmäßig gegen jeden Klansmann betragen? Februar 1921, drei Tage nachdem er eine Aufforderung 
in der Stille ſeiner Seele entwickelte er ſeine großen e 8. Glaubſt du an und willſt du beharrlich kämpfen für die des Klans, die Stadt zu verlaſſen, nicht beachtet hatte wurde 
Erſt in den Tagen des beginnenden Oktobers des Jahres ewige Vorherrſchaft der weißen Raſſe? 9. Willſt du getreu- fein Bürger in Houſton zur Nachtzeit von maskierten Män⸗ 
1915 erwähnte er Freunden ſeine Abſichten ch lich unſere Verfaſſung und unſere Geſetze befolgen und nern aus dem Bette geholt, ans Ende der Stadt geführt 

In der Nacht vom 26. Oktober 1915 verſammelten ſich dich allen unſeren Gebräuchen, Forderungen und Befehlen wo ihm die Haare abgeſchnitten würden, wo er dann ge⸗ 
35 mit Simons Zielen einverſtandene Männer und begrün- unterordnen? 10. Kann man ſich ſtets auf dich verlaſſen? ſteert und gefedert wurde, weil er ch angeblich den Negern 
deten feierlich den jetzt ſo mächtig gewordenen Klan. Beantwortet der angehende Klansmann dieſe ſonder⸗ gegenüber als zu freundlich erwies. Er zog aus Houſton 


Beſonders auffällig jind die myſtiſchen Formalitäten, baren Fragen in bejahendem Sinne, dann wird er nach fort und ließ ſich in einem Nachbarort nieder, aus dem er 
mit denen der Klan ſeine Handlungen umgibt. anderen Förmlichkeiten in die Geſellſchaft aufgenommen. einige Tage ſpäter abermals vertrieben wurde. — Im Ja 


Der Name Ku⸗Klup⸗Klan ſelbſt hat keine eindeutige] Wie erklärt ſich nun die große Macht, die der Klan 1921 wurde zu Bolton ein Neger, der fälſchlich eines Ver⸗ 
. gefund n. Angeblich ſoll er vom griechiſchen erlangt hat? Die Hauptbegründung tt; wohl in ſeiner ge- | gehens angeklagt 4 N ki : ä ; 
Wort 8 tlos abſtammen. In der Vereinsſprache, heimen Tätigkeit zu ſuchen. Seltſame Kleidung, Masten 9 e ee 5 e en or 
wenn man fie jo nennen darf, wuchern die Worte mit el und Fahnen, eigentümliche Würden und Abzeichen, gehei⸗ Stadt ſchleunigſt zu verlaſſen. Auf ſeinem Rücken befeſti te 
in unheimlicher Weiſe; da gibt es einen Klaliff (Vizeprä⸗ me Zuſammenkünfte, dunkle Pläne gegen einen wehrloſen man ein Plakat mit der Aufſchrift: „Ausgepeitſcht vom 1 
ſidenten), einen Klotard (Sprecher), einen Kladd (Anfüh⸗ Feind. Die Angegriffenen wiſſen vielfach gar nicht, warum Klux⸗Klan!“ — Einen 50 jährigen Ueberfallenen aus Way: 
ver), einen Kligrapp (Gefvetär), einen Klabee (Schatzmeiſter), ſie überfallen werden, ſie ahnen gar nicht, wer ſie dem nesboro beſchrieben die Zeitungen folgendermaßen: „Sein 
einen Klarago (inneren Aufſeher), Klexter (äußere Auf- Klan angezeigt habe. Oft werden mißliebige Perſonen vom Kinn, ſeine Wangen, ſeine Stirn wurden mit brennendem 
ſicht), einen Kleagle (Adler, König). Die Zuſammenkünfte lokalen Klan aufgefordert, die oder die Stadt ſofort zu ver- K gebrandmarkt, ſeine Haare faſt völlig verſengt, ſein Kör⸗ 
finden ſtatt in Klonvokations, die in Klaverns abgehalten laſſen oder die oder die Geldſumme als Buße zu erlegen. 5 geſtriemt und geitriegelt.“ ; 


REN 


werden. Selbſtverſtändlich ſteht auch ein Geſetzbuch, der] Sie fühlen ſich daher geheim beauſſichtigt und leben, da ſie So alſo ſieht das in die Tat umgeſetzte Evangeli 
Kloran, zur Verfügung. Hin und wieder werden größere behördlicherſeits nur wenig Unterſtützung finden, in be des 1 aus. Bekämpft 9 Auswüchse 
Klonzilien abgehalten. Man mertt, daß alle dieſe abſon- ſtändiger Angſt und Furcht und erfüllen zu guter Letzt die nicht mit Gewalt werden, ſondern bloß durch überlegenes 


1° derlich klingenden Namen durch bloße Spielereien aus Ka⸗ Forderungen der Klansleute, um nur Ruhe zu bekommen. Nichtbeachten. Dies iſt denn auch die jetzige Taktik der Geg⸗ n 


verne, Kalif, Konzilium, Koran um. abgeleitet worden Gewiß würde mancher Klansmann vor Untaten zurückſchrek ner der Klans, vor allem der am meiſten betroffenen Ka⸗ 

ſimnd. Hat es auch wenig Sinn, jo hat es doch ſeine Be⸗ 15 5 5 I jie 57 bei Tag und unmaskiert vollbringen tholiken. Der Katholizismus hat auf ſeinem Siegeszug 
deutung! a . „ ſollte; in der Geſellſchaft anderer verkleideter Männer aber di iderſtä ü in⸗ 

. ir der Führung Simons wäre der Klan eine kleine, iſt er wie REN See en Bar iberftände zu übenwin 

bedeutungsloſe Vereinigung geblieben. Simons war mehr 5 

eein Mann der Träume als der Taten. Anders wurde es, 2 

als Edward Young Clarte auf den Plan trat, ein ausge⸗ 


ſprochener Geſchäftsmann, ein typiſcher Amerikaner. a © \ ö 
Scharfblic ſah jofort die Entwicklungsmöglichteiten des O E 
Klans. Es dauerte nicht lange und er ward zum „Imperial 6 0 
Kleagle“ (etwa eee e ernannt und . der 5 f * 
Fü der Propagandaabteil betraut. Von an Ä N f 
74 ec ; re e he ve | Unruhige Jeiten. 8 iſtrationen nationalpolniſcher Kreiſe infolge der Oppelner 
i Die ameritaniſchen Staaten wurden ſyſtematiſch be.] Wir ſtehen im geichen der Völterverſtändigung. Die] Vorfälle gerechnet. Glücklicherweiſe können wir feitftellen, 
arbeitet, und zwar von bezahlten Agenten des Imperial] deutſche und die polniſche Liga für Menſchenrechte hat in daß die Leitung der Wojewodſchaftspol zei ſehr umſichtig iſt 
Kleagles. Jedes Mitglied des Klans zahlte zehn Dollar Bei- dieſen Tagen in den Grenzgebieten Kundgebungen für die und ohne Anſehen der Perſonen, die ihren Schutz bedürfen 
trag; davon bezog der Kleagle vier, der King Kleagle einen deutſch-polniſche Verſtändigung veranſtaltet. In Polen ſind et auch gegen 1752 vorgegangen wenden muß, einſchreitet 
Dollar; der Reſt von fünf Dollar ſtand zur Verfügung der] dieſer Veranſtaltungen in größter Ruhe und Würde verlau⸗ und dabei erfreulicherweiſe vecht große Vernpnft walten 
Zentrale. Bedenkt man, daß der Klan bereits in den er⸗ fen. Es ſcheint, daß man gerade in Deutſchland weniger die. läßt. N y 
ſten eineinhalb Jahren 85 000 Mitglieder zählte, jo müſſenſſes Intereſſe an den Tage legte, was aus den Unruhen, die Aebr nicht nur iſt die Stimmung zwiſchen Polen und 
ſich recht anſehnliche Sümmchen ergeben haben. in der Verſammlung in Beuthen, welche am letzten Sonn- Deutſchen gereizt, ſondern auch im polniſchen Lager gärt es. 
AR Die Mitarbeiter Clartes waren zumeiſt aus dem Kriege abend jtattfand, zu erſehen iſt. Die Polizei hat jedoch ſcharf[ Die Demonſtration der Chadecja am letzten Sonntag iſt ein 
1 zurückgekehrte Offiziere und Soldaten. Die größte Förderung eingegriffen und weitere unwürdige Szenen verhindert. Zeichen hierfür. Wäre die Polizei nicht auf dem Poſten ge⸗ 
jedoch fand die Bewegung bei den proteſtantiſchen Paſto- Schlimmer ſind ſchon die Ausfälle deutſcher junger Burſchen weſen, jo wäre die beſte Schlägerei zwiſchen Korfantyanhän⸗ 
ven oder mindeſtens einer großen Zahl derſelben. Vielfach in Oppeln gegen Mitglieder des polniſchen Theaters in Kat: ger und Sanacjafreunden eingetreten. Die Polizei drängte 
hielten und halten die Klansleute ihre Verſammlungen in towitz. Die Ausfälle in Oppeln haben in deutſchen Kreiſen in die Aufſtändiſchen, welche in die Korfantyverſammlung in 
Kirchen ab und erhielten durch Spenden gleichſam die Zu- unſerer Wojewodſchaft die ſchärfſte Mißbilligung gefunden. Zalenze eindringen wollten, zurück, obgleich ſie es nicht ver⸗ 
ſtimmung der betreffenden Geiſtlichen. Die Mitglieder des deutſchen Theaters haben ähren polni- hüten konnte, daß doch einige Aufſtändiſche in die Korfanty- 
Es dauerte nicht lange und der Klan machte ſich durch ſchen Berufskollegen ihr größtes Bedauern über die Oppel- verſammlung ſich einſchlichen, die dort ordentlich verprügelt 
Gewalttätigteiten bemerkbar. Er trat als Ueberwacher von ner Vorfälle ausgeſprochen. In weiſer Vorſicht iſt nun am ſein ſollen worden. Die Verſammlung konnte nicht ftattfin- 
mißliebigen Perſonen auf, er verhängte Strafen, führte Montag abend die deutſche Vorſtellung abgeſagt worden, den, da dieſelbe als aufgelöſt erklärt wurde. Immerhin ließ 
Arteile aus, häufig in barbariſcher Weiſe. Die Zeichen K. einesteils als Sympath'ekundgebung für die polniſchen Arti⸗ die Polizei den Demonſtrationsumzug der Korfantypartei 
AK. K. wurden zu gefürchteten Zeichen. Eine ſehr beliebte ſten, anderenteils infolge Befürchtungen von Ruheſtörungen] gewähren, ja ſie ſchützte dieſen Umzug noch, indem ſie die 
Strafe war z. B., gehaßten Perſonen die dvei K in die Haut durch polniſche Nationaliſten. Die Polizei hatte ein wachſa-] Aufſtändiſchen nach dem unteren Teil von Zalenze abtrieb. 
zu brennen 8 / mes Auge und konzentrierte ihr Augenmerk beſonders aufs Man mußte damit rechnen, daß es zu einem Zuſammenſtoß 
Der Klan hat ſich ſogar in die hohe Politit eingemengt. Stadttheater. Die Kreiſe in Deutſchland, welche eine der- kommen könnte, trotzdem Ließ die Polizei den Umzug zu. Als 
Seit Or. Hiram Wesley Evans aus Texas das Amt des artige Heczpolitit betreiben, wiſſen gar nicht, wie fie ihren dann auf dem Marktplatz die Aufſtändiſchen heranrückten, 
. Imperial Wizard“ (Kaiſerlicher Zauberer) antrat, ſind die deutſchen Brüdern in Polen damit ſchaden. Man konnte all- war ſofort ein größeres Polizeiaufgebot zur Stelle, welches 
„ Klans noch höher geſteckt worden. Da der Klan gemein in hieſigen deutſchen Kreiſen dieſe Meinung vertre- die Anſammlung auseinandertrieb. Nun wollen die Korfan⸗ 


— 
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2 über 2 000 000 Mitglieder deutſchen Zeitungen eine derartige Feſtſtellung unterlaſſen. teilnehmen, jedenfalls nicht am Umzug. Die Innungen wie- 
zählt muß mit ihm ernſtlich gerechnet werden. Leider find Jedenfalls iſt die Lage ſehr gereizt und es wird mit Demon⸗ derum, bei denen die größte Zahl der Mitglieder Deutſche 


2 


te ten hören. Leider müſſen wir feſtſtellen, daß die hieſigen tyanhänger an den Feierlichkeiten am Nationalfeiertag nicht 


g 
2 9 ſieht gekürzt folgendermaßen aus: ö Be 
4 | * Ich glaube an Gott und an die Lehren der chriſt⸗ 


wird manche Aufhellung über Zweck und Methode der Ber: | te, die ſeltſamen Worte und die myſteriöſen Gebräuche; mannes nicht. Kluge Forderungen neben allgemeinen Re⸗ 


* 
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ſind, rufen ihre Mitglieder zur Beteiligung an den Feierlich⸗ Eine Verordnung über die Sicherheit beim Fenſterput⸗ Das Protektorat hatte gew. Miniſterpräſident Dr. Bartel, 
keiten auf. Durch die Demonſtration iſt wieder recht viel bö⸗ zen. Der Bürgermeiſter der Stadt Biala gibt im Auftrage Wojewode Dr. Grazynſki und Fürſtbiſchof Dr. Lieſiecki über⸗ 
ſes Blut geſchaffen worden. Die Bevölkerung bildet Grup- der Krakauer Wojewodſchaft auf Grund der beſtehenden Ge⸗[ nommen. Die Feier wurde mit einem gemeinſamen Kirch⸗ 
pen und debattiert eifrigſt die Vorgänge. ſetze folgendes bekannt: 1. Verboten iſt das Waſchen von gang eingeleitet. Die einzelnen Vereine hatten ſich auf der 
0— Fenſtern in ſämtlichen Wohnungen, die höher als im Par⸗Schulſtraße geſammelt und marſchierten dann zur Kirche. 
terre gelegen ſind, ohne, daß dieſe Tätigkeit ausübende Per⸗ Die Muſik ſtellte die Poll zeikapelle. Der Zug wurde eingelei⸗ 
ſon vor dem Herunterfallen, durch Gurte oder ein Geländer tet durch die Mitglieder des Vorſtandes, welche mit einer 
geſichert iſt. 2. Die Verpflichtung zur Ergreifung der Vor⸗ Guirlande, getragen von weiß gekleideten ſchulpflichtigen 
ſichtsmaßnahmen gegen ein Herunterfallen obliegt ſowohl Kindern der Mitglieder des Verbandes, eingeſchloſſen war. 
dem Auftraggeber als auch der dieſe Tätigkeit ausübenden Es folgten dann die Fahnenſektionen der verſchiedenen Orts⸗ 
Perſon. Derſelben Verpflichtung iſt auch der Inhaber der vereine des Verbandes, ſowie auch anderer Vereine. Eine 
Wohnung unterworfen, wenn er von dieſen Arbeiten Kennt⸗ große Maſſe von Vereinsmitgliedern bildeten den Schluß. 
Nach dem Gottesdienſt marſchierte der Zug nach dem Platz 
fe oder bis 14 Tage Arreſt oder mit beiden dieſen Strafen Wolnofei, wo nach einigen nationalpolniſchen Muſikſtücken, 
zugleich belegt. 4. Dieſe Verordgung tritt mit dem Tage der vorgetragen durch die Schußpolizeikapelle ein Kranz am 
Verlautbarung in Kraft und gilt für das Gebiet der Woje⸗ Denkmal der Aufſtändiſchen niedergelegt wurde, worauf eini⸗ 
wodſchaft Krakau. ge Worte des Gedenkens geſprochen wurden. Der Zug mar⸗ 
— — ſchierte dann zum Park Koſciuſko, wo die Weihe der Fahne 
2 0 4 und die Ueberreichung von Fahnennägel jtattfand. Es folgte 
Zehnjahresfeier der Haller⸗-Armee. | Rattowit; im Lokal Noglik, im Park Koſciuſko ein gemeinſames Mit- 
Die Sektion Schleſien der Haller-Vereinigung beging am Die Feierlichkeiten am 3. Mai. tageſſen, während um 5 Uhr eine Tanzunterhaltung die 
VVV 2 ; Zu den Feierlichkeiten am 3. Mai hat ſich in Kattowitz Feier beſchloß. 
Stadttheater wurde mittags 12 Uhr eine geſtakademie ver. ein Ehrenkomitee gebildet, welches ſich zuſammenſetzt aus — 
ar 289: ART dem Wojewoden Dr. Grazynſki, Fürſtbiſchof Dr. Lijiechi, Generalverſammlung der Maler und 
anſtaltet, welche aus muſitaliſchen Darbietungen der Kapelle Sei N RE 2 5 . x 
immarſchall Wolny, Präſident des Appellationsgerichtes Cackierer-Zwangsinnung. 


— 


Beteiligung der Handwerkskammer. 
an den 3. Mai-SeierlichReiten. 

Die Handwerkerkammer in Kattowitz fordert die Hand⸗ 
werkerinnungen zur Beteiligung an den Feierlichkeiten am 
3. Mai auf. Mittags um 12.30 Uhr veranſtaltet die Hand⸗ 
werkskammer im Saale des Reſtaurants „Powſtancow“ auf 
dem Platz Wolnoſoi eine Feſtakademie. Ein Orcheſter wird die 
Feier einleiten und beendigen. Nach einer Anſprache wird 
der Chor der Handwerker⸗Innungen aus Königshütte die 
Lieder „Gaude Nater Polonia“ und „Polens Induſtrie ſoll 
leben“ vortragen. Einige Chormitglieder werden noch mit 
Solovorträgen aufwarten. 


nis hatte. 3. Uebertretungen werden bis 500 Zloty Geldſtra⸗ 


des 73. Infanterie⸗Regimentes und aus Geſangsvorträgen Dr. Frendl, Divifi 50 . 

88 g 8 a elke Haid be⸗ Dr. dl, ſionsgeneral Zajac, Staatspräſident. Dr. 5 5 5 3 8 1 
and. "Ser Yeifibent der Geiton Säieften der Sereinigung [ASCHE und Präfbent des Sepsis ber &. C.%, in |. 1 ne a a aamiktge 4 Mbe Findet im 
und der Divifionsgeneral hielten dortſelbſt Anſprachen. Nach %%% ̃ͤͤ]:.ß.ßßß OH SEIN TRUE KIRe ſammun der d. ler⸗ 0 Locher 8 aan 0 SE Fol, 
Beendigung der Feſtabademie marſchierten die Vereine unter in en ae ae en IR RR RLEIE ee Sa, a fat: 1 Berlehung des Tebie 8 0 f 
Vorantritt der eigenen Kapelle zum Platz Wolnosci, woſelbſt 3 een ene een ee Uhr | le 2 Ein iehun Br Beiträ 3. Auf 90 er 
die Vereine mit ihren Fahnen um das Denkmal für die ge- Zapfenstreich am 3. Mai morgens um 6 Uhr Weckruf durch 1 1 er 0 . ee F 15 3 1 5 hme e 8 . 
fallenen Aufſtändiſchen ſich gruppierten. Nachdem in kurzen ai Militär uns Polizeapelle Rurch bie Strüßen der Slodt 5 Kaſſen⸗ und Senifioneheniät 6 Wahl A 2 9 ja en 2 er 
Worten der Gefallenen gedacht worden war, wurde ein mäch⸗ 525 n eich e ee undes unter 5 99900 191 älteſten Mitgli ee nb $ 5 
tiger Kranz mit Widmung am Denkmal niedergelegt wäh. Park Koſckuſko, zelebriert durch Fürſthiſchof Or. Listet. e, ern e und 157 St derte De Kaff Ban 
rend Sie" Kapene bi Waden c nge intended gug Nach dem Gottesdienst Abmarſch und Defilade auf der ulicn und deines nA 0e 3 145 ee 
marſchierte dann geſchloſſen bis zum Marktplatz zurück, wo e ap jDle DerRbes. SVREnIE RORISSDES mg auf dertteters und von vierzehn Beiſthern, 7 Stahufenä de⸗ 
er ſich ouftöſte "dem Markt. Am Nachmittag Sportaufführungen und enge re) en, N 
? Volksfeſt im Park Koſoiuſko. Abends findet eine Feſtauf⸗ ang. Bree ieſproche 


Bielitz führung im Stadttheater und ein Boltsabend im Vereins⸗ — — 

. hauſe bei der Kirche der Jungfrau Maria und zum heiligen - x 

7. Seftprogramm anläßlich des Peter und Paul, wie auch in den einzelnen Teilen der Stadt Anmeldung der ſchulp flichtig werden⸗ 
f I ſtatt. Die Vereine werden bei dem Umzug in folgender Rei⸗ den Rinder. 


Nationdlfeiertages am 3. Mai. henfolge marſchieren: 1. Militär, 2. militäriſche Vereine, Der Magiſtrat gibt bekannt, daß die ſchulpflichtig wer⸗ 
„Donnerstag, den 2. Mai in den Abendſtunden Zapfen - 3. Polizei, 4. Reſerveoffiziere, 5. Reſerveunteroffiziere, denden Kinder in den Werktagen vom 4. bis 11. Mai nach⸗ 
ſtreich, ausgeführt von mehreren Muſikkapellen. 6. Verband der ſchleſiſchen Aufſtändiſchen, 7. Verband der mittags zwiſchen 4 und 7 Uhr in den Schulkanzleien anzu⸗ 
Freitag, den 3. Mai. Um 7 Uhr früh Fanfaren vom] Legioniſten, 8. Schützenverband, 9. Hallerverband, 10. Ma- melden find. Anzumelden find die Kinder, welche im Jahre 

katholiſchen Kirchturm und Weckruf in den Straßen der vineverband, 11. See⸗ und Flußliga, 12. Sokolvereine, 13. 1923 geboren find, bezw. welche wohl älter ſind, aber bisher 
Stadt. N Pfadfindervereine, 14. Schützenbrüder, 15. Militärinvaliden, vom Schulbeſuch dispenſiert worden ſind. 

Um 9 Uhr früh Gottesdienſt in allen Kirchen. 16. Weſtmarkenverein, 17. Feuerwehr, 18. ſtaatliche Inſtitute, ir 

Um 10.30 Uhr vormittag Feldmeſſe am Kaſernenhof des und zwar Eiſenbahn, Poſt, Zoll, Gericht, Beamten des 0 
21, LEO Sur Sehne V Staates und der Selbſtverwaltungsorgane, 19. Innungen, ſtattowitz. 

ER. 30 Uhr s Militärs u r ha mis 120. Schulen, 21. Frauenvereine, 22. Verband der polniſchen 8 f 

litäriſchen Vereinigungen beim Eispavillon. Darauf Feſtum⸗ Jugend, 23. Verbünde aus Brynow, Ligota, Zaleze⸗Haldy, Beſchlüſſe des Bezirksausſchuſſes. 
zug pam Narutomiczplab auf den Plac Womoſei in Biala. 24. Verbände aus gamodzie, Vogatſchuß, 2, Verbände aus, In der letzten Sitzung des Bezirtsausſchuſſes unter dem 


Dortſelbſt Anſprache des Referendars Jaſiewiez. Zaleze und Dab, 26. Sportvereine. ſiz des Bezirkshauptmannes Or. Seidler wurden aus 
Von 12.30 bis 13.30 Militärkonzert vor dem Hotel den Fonds der Kreisſparkaſſe Kredite in der Höhe von 
„Prezydent“. f 5 a 28.700 Zoty erteilt. 


Um 19.30 Uhr abends feierliche Akademie im pofnifcen | Die Liga für menſchenrechte. Subventionen wurden erteilt an die Haushaltungsſchule 
Theater. Die Feſtſprache hält Bahninſpektor Byrſti. Auftre⸗ Am geſtrigen Dienstag fand in Kattowitz eine Kundge- in Konezyce, dem Zentral, Akademiterverband der Oberſchle⸗ 
ten des gemiſchten und Männerchores, ſowie des Symphonie- bung der deutſchen und der polniſchen Liga für Me ſier in Kattowitz, dem Komitee des P. W. und W. F. in 
A N „ 9 ſche polniſchen Liga für Menſchen⸗ h l 8 5 e 475 
orcheſters der polniſchen Theatervereinigung. echte ſtatt. Dieſe Kundgebung dient der deutſch⸗polniſchen Pawlowitz und Makoſchau, der Freiwilligen Sanitätskolonne 
pe Verſtändigung und der Weitertreibung der Verhandlungen J. E. K. * Le der er e 
Kunfteis in Blöden von 12 Kilogramm wird im ftädti- zwecks Abſchlaſſes eines deutſch polniſchen Handelsdertrages. ug dem Beat tsvecband det fang dee in Nonne ale 
ſchen Schlachthof abgegeben. Abonnements für Eis mit Zu- Kaum nirgends notwendiger als wie in Oberſchleſien iſt die 755 Rick d 8 1065 br a Bon owitz er 8 1 
ſtellung ſind bei der Stadtkaſſa anzumelden. b r, ee zur 8 aten wo“ in Rattan. eee 7 a 
Wenn einer eine Reife tut ... Ein Bürger von Chybie ttihen Gegenſätze zwiſchen Deutſchen und Polen. Hat ja vor ee ebe : N ik die Aufn. 
beſuchte mit ſeiner Ai am Montag die Stadt Weg, So eigen Monaten der deutſche ſozialdemotratiſche Abgeoröne- |, „sung: Durbe 0000 lonnde ad Ben ae 
ein Ausflug in die Stadt muß auch dementſprechend begoffen | te 55 pe ede hun ur An ang er aa nleihe 150. Zloty zu s Wohnhau⸗ 
werden, dachte der ſtramme Landwirt. Bald war man wie- womit er leider Recht hatte. Wie unter den Deutſchen, ſof ne ur: 5 a alt 
der an Heimweg. Vorher bag wußte Die Gaftfarie gelft]gibt es ouch unter den Polen gezahlte Berjonen, ace e een eee, e 
werden. Am Schalter ſtand ein ganzes Dutzend Leute. Den . tu en, e 8 ihre e — eee en des Bez ı Welnowiec, ſo⸗ 
ſtrammen Landmann kümmerte das jedoch herzlich wenig. Intereſſen gefördert ſehen — zum Schaden des Intereſſes rA a 
Mit den Ellenbogen verſchaffte er ic) den Bea a am der Allgemeinheit. Möchte die Tagung in Kattowitz dazu bei- f 9 Den eee ae ar * 1 anipee wer 
Schalter. Dabei erklärte er, daß er bar bezahle und infolge- tragen, daß eine ftändige pazififtiihe Bewegung hier in yuanmomir 6 Alam n 1000, dom dert des Matte den 
deſſen auch nicht zu warten brauche. Der dienſthabende Be. Oberſchleſten geſchaffen wird, damit wieder ein friedferkiges aden ce ges eee ee 
amte und ein Poltzeifunktionär kamen hinzu. Kein Zureden eg ehe PR LE eintritt. Sinn 08 PC 
half. Er tobte weiter. Schließlich mußte er ſich mit dem Po- lich der iführung eines Handelsvertrages zwiſchen Po-“ OT) i 
N zum A 2 5 5 fü ur NT len und Deutſchland haben wir noch unlängſt die Gegner |, a anne wee Nr DONE 15 
wohl den Rauſch ausſchlafen und mit 24 Stunden Verſpä⸗ ſchaft hier in Polen in beiden Lagern gefunden. Die Gruppe N ee hie ser 8 e 
tung von feiner beſſeren Ehehälfte dementſprechend empfan⸗ Janick verlangte vor einigen Monaten, daß die polniſche Re⸗ Sem EI RE emeindeſtatut der Gemeinde 
gen werden. gierung erſucht werden ſoll, bei den Handelsvertragsver⸗ iemianowitz in 9 egenheit der Verteilung von Stipen⸗ 
Unvorſichtiges umgehen mit Gas. Das Dienſtmädchen handlungen keine beſonderen Zugeſtändniſſe zu machen und dien ae e eee, ae en 
Vittoria Kublin hatte bei ihrer Herrſchaft H. die Badewanne angebliche deutſche Kreiſe in Polen verlangten dieſes wieder gen digt verſchiedene Adminiſtrationsangele— 
mit Benzin gereinigt. Darauf drehte ſie den Gashahn auff von der deutſchen Reichsregierung. i lt \ 
und zündete das Gas an. Der Benzin in der Wanne fing Wir hatten uns vorgenommen, über dieſe Tagung der DAS Refultat der Betriebsratswahlen 
Feuer, wodurch dieſelbe beſchädigt wurde. Dieſer Vorfall er- beiden Ligen für Menſchenrechte einen einleitenden Ueber- g in der Caurahütte. 
eignete ſich am 10. April. Am 4. April bei derſelben Tätigkeit blick über die Abſichten bei dieſer Tagung zu geben. Leider Die in der Laurahütte ſtattgefundenen Betriebsvats- 
verbrannten vier Nachtmäntel. Im erſten Falle beträgt der müſſen wir konſtatieren, daß das an unſeren Mitarbeiter wahlen hatten folgendes Ergebnis: Freie Gewerkſchaft 457 
Schaden 180 Zloty, im zweiten Falle 325 Zloty. Der Veſitzer ſeitens der deutſchen Liga für Menſchenrechte abgejandte | Stimmen gleich 3 Mandate, Ferderacja Praca 243 Stimmen 
der Wohnung verlangte von der Verſicherungsgeſellſchaft Material nicht in die Hände des Adreſſaten gelangt üft. Auch gleich 1 Mandat, 3. 3. P. 442 Stimmen gleich 3 Mandate, 
Schadenerſatz. Die ſe erſtattete ihrerſeits die Anzeige bei der eine zweite Sendung, die erfolgte, als berichtet worden war, Ch. 3. 8. 519 Stimmen gleich 4 Mandate. - 7 
Polizei, um den Schuldigen feftzuftellen. ö daß die erſte Sendung verloren gegangen iſt, kam wiederum Im Vorjahre erhielten 3. 3. P. 1 Mandat, Ch. Z. Z. 
Gelddiebſtahl. Einem gewiſſen Johann G. wurde von nicht an den Adreſſaten. Die Erwägungen ergeben nun, daß 7 Mandate und die Freien Gewerkſchaften erhielten Z Man- 
einer bettelnden unbekannten Frau ein Geldbetrag von 440 die Sendung ſchon verloren gegangen iſt, noch bevor fie date. Die Angeſtellten haben nur eine Liſte eingereicht. Es 


Zloty geſtohlen. Die Nachforſchungen find eingeleitet. polniſches Gebiet berührte. Anſcheinend iſt die Sendung, die ſind ſomit die auf der Angeſtelltenliſte aufgeſtellten Kandida⸗ 
Verloren wurde von der Frau N. auf dem Kirchplatz ein alſo nur Preſſematerial enthielt, bereits in Berlin angehal⸗ ten als gwählt zu betrachten. ; 

heller Hut im Werte von 60 Zloty. ten worden. Man kann hierfür keine Erklärung finden, denn Das Waiſenhaus, Stiftung Dr. Mielecki, erhielt dieſer 

8 0. man ſollte annehmen, daß die Herbeiführung einer politi- Tage aus England eine Spende von 708.05 Zloty. Dieſe 

Biala. Iſchen und wirtſchaftlichen Verſtändigung von den maßgeben- Spende erhielt die Inſtitution durch Vermittlung des Stadt- 

Bialder Gemeinderat. den Behörden unterſtützt werden ſollte. Wir ſehen uns aber präſidenten Dr. Kocur. IR 

e 5 leider hierin getäuſcht. Verkehrsunfall. Durch das Perſonenauto Sl. 3052 wur⸗ 

Am Montag fand der vierte Beratungstag über das e —0— Ide in Siemianowitz auf der ul. Dworcowa die 54 Jahre alte 

Vudgetpräliminar ſtatt, in welcher das außerordentliche Bud⸗ Fahnenweihe der freisgruppe Emilie Plazowa überfahren. Sie erlitt Verletzungen am lin⸗ 

get beſprochen und das Geſamtbudget verabſchiedet wurde. Rattowitz des Derbandes der ken Fuß. Die Verletzte wurde in das Hüttenkrankenhaus in 

J Das außerordentliche Budget weiſt in den Ausgaben J frieasb efch ädi ten. Siemianowitz überführt. Nach Anlegung eines Verbandes 

1,434.430 Zloty und in den Ausgaben 1,435,000 Zloty aus. 9 green, wurde ſie der häuslichen Pflege übergeben. 


Das Geſamtbudget wurde mit den Stimmen des polni⸗ Am vergangenen Sonntag veranſtaltete die Kreisgruppe Geſchäftsladeneinbruch. Am Sonntag ſind unbekannte 
ſchen, deutſchen und jüdiſchen Klubs angenommen. Die ſo⸗ Kattowitz des Verbandes der Kriegs- und Aufſtandsbeſchä- Diebe in das Tabakwarengeſchäft Simiginowſki auf der ul. 
zialiſtiſche Fraktion enthielt ſich der Stimmenabgabe. digten und deren Hinterbliebenen das Feſt der Fahnenweihe. 3⸗go Maja in Kattowitz eingebrochen. Sie entwendeten 


Nr. 117. „Neues Schleſiſches Tagblatt“. Seite 5. 
a 
Stempelmarken im Betrage von 1200 Zloty, Briefmarken ten, da er eine Verkehrskarte auf den Namen Auguſt Mroß Verteidiger Portsmouths rettete jedoch auf der Linie. Dann 
für 400 Zloty, ſowie 270 Zloty Bargeld und mehrere Kar⸗ beſaß. Eine durchgeführte Leibesreviſion förderte auch eine kam wieder Portsmouth nach vorn, wobei Watſon knapp über 


tenjpiele. Der Geſamtſchaden beträgt 2000 Zloty. Menge Schmuggelwaren zutage. Er wurde dem Zollamt in die Latte ſchoß. Auf der Gegenſeite gab es wieder eine Flan⸗ 
Körperverletzung. Am Sonntag um 12 Uhr nachts Brzezinach überſtellt, das ſeinerzeit die Anzeige beim Be⸗ ke Cooks, einen Schuß Blackmoores und glänzende Abwehr 
wurde im Hausflur des Hauſes Bodner in Nowa Wies, der zirksgericht in Kattowitz erſtattete. Bells. Bis zur Pauſe blieb das Reſultat 0: 0. 
deutſche Staatsangehörige Franz Czwupert, welcher ſich der⸗ Schmuggel. Auf dem Abſchnitt Brzeziny Slonſki-—Szar⸗ In der zweiten Halbzeit warteten die Bolton Wanderers 
zeit in Nowa Wies aufhielt, von einer Perſon mit dem Meſ⸗ lej Bialy hat ein Grenzwachbeamter die Schmuggler Julian mit bedeutend beſſeren Leiſtungen auf, doch blieb das Spiel 
ſer erheblich verletzt. Czwupert iſt in der Friedenshütte be- Paluch und Marie Wilezynſti angehalten. Beide verſuchten vollkommen offen. In der 35. Minute kam der Rechtsaußen 
ſchäftigt, Er wurde in das Hüttenkrankenhaus in Nowa über die nahe Grenze zu flüchten. Der Beamte gab drei Boltons Buttler zum Schuß, der Verteidiger Mackie verſuch⸗ 
Wies eingeliefert. f Schüſſe aus dem Karabiner. Die Wilezynſti konnte gefaßt te vergebens ihm den Ball abzunehmen und unter brauſen⸗ 
Ehrliche Finderin. Im Polizeikommiſſariat 1 in Katto⸗ werben. Paluch floh über die Grenze und ließ fein Fahrrad dem. Jubel ſauſte der Ball ins Retz Portsmouts. Gleich 
witz wurde durch die Frau Hilde Szezotka aus Zalenze ein im Stich. Der Schmugglerin wurden 12 Kilogramm Rofinen darauf ſauſte Buttelers Schuß nach faſt genau derſelben 
Brillantring im Werte von 1200 Zloty als Fundgegenſtand ſowie Medikamente abgenommen. Situation über die Stange. In der 42. Minute mußte Ports⸗ 
abgegeben. Beſchreibung des Ringes: Ein runder Brillant⸗ Plötzlicher Tod. Die Frau Mathilde Powiedzkow be⸗ mouth nach einem Schuß Blackmoores zum zweiten Mal ka⸗ 
ſtein mit Platineinfaſſung. Der Ring ſelbſt ift aus Gold ohne ſuchte ihren Schwiegerſohn Karl Schübert in Schwientochlo⸗ pitulieven. Portsmouth gab das Spiel nicht auf und verſuch⸗ 
irgend ein Monogramm oder ein Zeichen verſehen. Der witz. Nach einer kurzen Zeit ſtarb jie. Sie ſagte der Tochter, te ununterbrochen das Spiel zu verbeſſern, wobe der Tor⸗ 
Eigentümer melde ſich im Polizeikommiſſariat in Kattowitz, daß fie in Bismarckhütte von einem Auto überfahren wurde mann. der Boltonians ſeine ganze Kunſt aufbieten mußte, um 
ul. Mlynſka 4, Zimmer Nr. 19. und dadurch große Schmerzen in der rechten Hüfte verſpüre.]ſein Tor rein zu halten. Mit 2:0 für Bolton Wanderers 
— — Die eigentliche Todesuſache iſt noch nicht ermittelt und wird wurde das von Schiedsrichter Joſephs glänzend geleitete 
Rönigshütte. durch eine Gerichtskommiſſion feſtgeſtellt werden. Spiel abgepfiffen, worauf die Mannſchaften vor der Tribüne 
Wichtig für Abnehmer von elektriſchem Strom und Waſ⸗ ä Aufſtellung nahmen, und der Kapitän der Bolton Wanderers 
fer. Das ſtädtiſche techniſche Amt gibt den Abnehmern von Teſchen. aus den Händen des Prinzen von Wales den Pokal entge⸗ 
elekttriſchem Strom und Waſſer bekannt, daß das Amt ein. Kaſſeneinbrecher an der Arbeit. In der Nacht vom gennahm. 
Poſtſcheckkonto in Kattowitz unter Nr. 303.070 eröffnet hat. Freitag zum Samstag haben unbekannte Einbrecher im Bü⸗ 3 
Dadurch wird den Abnehmern eine Erleichterung in der roraum des Arbeitsloſenamtes in Skotſchau die feuerfeſte . Wund ix, Ar — So 
Zahlungsart geboten. Bei Begleichung von Rechnungen find | Hafje aufgeſchnitten und daraus 5600 Zloty geſtohlen. Das 1 12 W 
auf dem Poſtſcheckabſchnitt der Name, die genaue Adreſſe ſo⸗ Geld wurde dem Arbeitsloſenamt zur Auszahlung von Ar- adentl outoszeniowi | 
wie der Monat der beglichenen Rechnung aufzufchreiben. beitsloſen überwieſen. | wladajgey .jezykiem || HRYNIC 1 
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5 3 5 
Pleß. 9 Hotel und Pensionat 

| Toller Hund 8 ort 1 „Trzy Röze“ empfiehlt 
Am Freitag nachmittag wurden am Fürſtenplatz eine) & N { nach gründlicher Re- 


staurierungZimmer mit 


Dame und ein Student durch einen tollen Hund gebiſſen. 5 x 84 Fon Fee 
Der Polizei gelang es den Hund unſchädlich eu machen Ein Das engliſche Cupfinale. Routinierte ssendes warmes und 
anderer Hund, der tollwutverdächtig war, wurde erſchoſſen. Bolton Wanderers Pokalſieger. 


} Eiſenbahnunfall. Am Sonnabend, 428 SR Uhr früh, Die engliſche Fußballſaiſon erreichte mit dem ſeit Wochen BR 
ereignete ſich auf der Station Goczalkowie ein ſchwerer Un- 2 5 8 eee 
f ; ; ö 0 ausverkauften Cupfinale, das am Samstag in London aus- 
je: 55975 Igendliche Gjenbahnarbeiter BON ehe 150 getragen wurde, den Höhepunkt Seit 1923 gelang es den 
den in der Richtung Kattowitz anfahrenden Zug aufſpringen. Bolton Wanderers in regelmäßigen Abſtänden von drei Jah⸗ 
Er ſtürzte und kam unter die Räder. Es wurde ihm eine Fer⸗ 5 3 ERBE HATTE EN RE h 
vr 2 g } Den ren zum driten Male Pokalſieger zu werden. Portsmouth 
ie abgefahren. Die erſte Hilfe erteilten ihm Die Eiſenbahner das ſich zum erſten Male für den Endkampf qualifizierte, 
auf der Station, worauf er in das Krankenhaus nach Pleß |. .: SE RL , ee Eee 
übergeführt wurde blieb trotz aufopferungsvoller Gegenwehr geſchlagen. ER 
| 1 h Das Spiel begann mit überraſchenden Angriffen von fi * 
8 55 Portsmouth, deſſen Stürmerreihe ein prächtiges Zuſammen⸗ 
Schwientochlowitz. 2 ö ſpiel lieferte u. die erſten zehn Minuten ſouverain beherrſch⸗ 
Vom Motorrad überfahren. Auf der Chauſſee Morgen- te. Die Hintermannſchaft der Boltons mußte ſchwer tämpfen, 
roth Karl Emanuel wurde der 12-jährige Knabe Eduard; um die Offenſive Portsmouths abzuwehren. Erſt nach 25 Mi- 
Galge von dem Motorrad J. K. Nr. 675 überfahren. Er er⸗ nuten fanden ſich die Boltonians zum erſten gefährlichen An⸗ 
litt mehrere Verletzungen am Körper und wurde nach Anle- griff. Nach einer präziſen Vorlage des linten Läufers Nutall 
gung eines Notverbandes der häuslichen Pflege übergeben. raſte der Flügelſtürmer Coot die Seitenlinie entlang, ſeine 
Unbefugter Grenzübertritt. Ein gewiſſer Eduard Fuchs Flanke übernahm der Mittelſtürmer Blackmoore, der aus 10 
aus Beuthen wurde von polniſchen Grenzbeamten angehal⸗ Meter Entfernung in die Linie, ungedeckte Ecke ſchoß, der linke 
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Psychoanalyse! 
Psychisch Kranke, Neurastheniker, Sexnaldefekte, 


Hysteriker(innen) Bazedow usw. wenden sich 
vertrauensvoll an 


Dr.konradfriedmann,Cieszyn 


zwecks Untersuchung o. in Wegeltg. psycho- 
analyt. Behandlg. Anfragen werden diskr. gi 
‘gen 21. 2˙— Rückporto und Schreibgebühr in 
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Na zasadzie 8 33 rozp. 0 faryile ceine! (Dz. Ust. Nr. U. Doz. 64 2 1021 f. odbedzie sic w tutelszum mada- 
zynie kolojowo-ceinym na dworcu dnia 16 maja 1929 T. o godz. 10-iej przedpoiudniem publiczuy przeiarg nie) 


wymienionych iowarow: i Ko 
z * 
1) 1 skrzynia: wyroby z blachy cynkowej o wadze 6.4 kg netto 11) 1 paezka:, ezesei maszyn o wadze netto 24 kg 
cena wywolaweza 38·75 zi. dla odbiorey Rudolf Reiske w Bielsku cena wywolaweza 5410 zi dla odbiorey Fa: Technikum w Bielsku 
2) 5 beli: papier dermatoit o wadze 132 kg netto 12) 28 bali: odpadki z jedwabiu sztueznego o wadze netto 3.558°38 kg 
cena wywolaweza 866·95 zl. dla odbiorey Lind i Ska w Bielsku dena wywolaweza 1.70740 zt dla odbiorcy Markus Wolf 1 Syn 


W Bielsku | 

destylat winny o wadze 108 kg netto 

cena wywolaw. 1.004°50 f. dla odbiorey Wilhelm Glasner Zywiec 
tkanina bawelniana o wadze netto 272 kg ; 18 

cena wywolaweza 229 7A dla odbiorey Oswald Lindner w Bielsku 


3) 1 skrzynia: tkanina bawelniana o wadze 1862 kg netto ! 
cena wywolaweza 892'75 Zl. dla odbiorey AlojsLipinskiw Bielsku || 19) ' skrzynia; 
4) 1 skrzynia: tkanina bawelniana o wadze 49 kg netto 8 
cena wywolaweza 40830 A. dla odbiorey Alojs Lipiriski || 1%) 1 bela: 


N W Bielsku s 10 
5) 4 skrzynie: przedza welniana o wadze 44981 kg netto 15) 1 klatka:, prasa de metelu o wadze netto.68 ‚kg 1 
cena wywolaweza 1.115'58 Zl. dla odbiorey Ignae Tisch w Bielsku 1 „ 22480 2 dla odbiorey J. Kestenbaum 
ö W. 1 “ 


‚98 bee przedza welniana o wadze 3023 kg motto 16). 1 bela: przedza welniana o.wadze netto 1082 kg 


cena wywolaweza :720'31 zl. dla odbiorey Hübler Herholz 


cena wywolaweza 31355 Zl. dla odbiorcy Helene Löwy w Bielsku 8 


* 
* 


j Itzkowiez 2 x . f i 1 
7) 4 skrzynie: przedza welniana o wadze 49130 kg netto 17) 1 bela: przedza w welniana o wadze netto 436 kg 5 
“ cena wywolaweza 1.16440 l. dla odbiorey Markus Wolf i Syd dena wywolaweza 127˙15 z dla odbiorcy Helene Löwy w Bielsku 1 
w Bielsku N ; 18) 1 bela: przedza welniana o wadze netto 246 kg { 1 
8) 3 skrzynie: obuwie skörzane 0 wadze netto 58.150 kg ; eee 95˙7 I dla odbiorcy Helene Löwy w Bielsku 
f W 5 8 1 dbiorev Eilin Fl 19) 1 skrzynia: przedza' welniana o wadze netto 130°50 kg 5 
77)V)))V)VCC0b0bb00 ͤ w cena wywolaweza 287.43 zt dla odbiorey E. Krischke W Bielskcuu 
9) 1 skrzynia: czesci samochodöw o wadze netto 2332 kg 20) 2 skrzynie: Wyroby z blachy o wadze netto 100 kg e 
5 cena wywolaweza 154 zl. dla odbiorey Fa. American-Auto cena wywolaweza 370˙65 zit dla odbiorey M. Schönberg wWdowa 
w Bielsku ua 1 w Bialej due“ Ei 


10) 1 skrzynia: obuwie skörzane o wadze netto 33°4 kg 21). 3 skrzynie: ezesci maszyn o wadze netto 120 kg J . 
Ri cena wywolawcza 321'69 . dla odbiorey Filip Flamm 


w Bielsku 


w Bielsku RA 
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seg Urzedu Ceinego w ciagu ani siedmiu po ukonczeniu ideal. 1 
po fowaru pod poz. 21 zamalza sic i2 jest ebjcty 'zakazem priuwozu 1 winien nabywca postarac sie 
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cena wywolaweza 19196 z. dla Firmy Bracia Deutsch 2 


‚Urzad ceinu w Bielsku. 
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Seite 6. ö i „Neues Schleſiſches Tagblatt”. . a Nr. 117. 


Volkswirtſch aft. an ialscher Stelle, denn zutes helles 


ie 1 ue. 
Die oberſchleſiſche ohleninduſtrie im 1. Quartale des Licht ist guter Arbeit Quelle 
| Jahres 1929. ar Sa 


Im erſten Quartale des laufenden Jahres haben die ſeits. Daß der Mangel an Kohlenwagen im erſten Quartale Wi ra 0 Em 55. . es 
ſchleſiſchen Gruben bei 75 Arbeitstagen 8 177 748 Tonnen des Jahres 1929 ſolche Ausmaße angenommen hat war eine enen Basar = ar Abe): 150455 Re 
Kohle gefördert, was durſchnittlich auf den Monat 2 725 912 Folge des Mangels an Vorausſehung und der nicht genü- Tonen je x er oder u T . 
Tonnen beziehungsweife 109 036 Tonnen auf den Arbeits- genden Mobiliſierung ſeitens der Eiſenbahnverwaltung dere ee, 9 5 Be 995 a ERTL 
tag ausmacht. Im Vergleiche mit dem vorhergehenden Quar- Mittel, vor allem der techniſchen zum Kampfe mit 0 dem Vert r 5 es 5 750 un es tal auf a 
tale (Ottober — Dezember 1928) bedeutet dies einen ge- Schnee⸗Elemente, wodurch in dem Zeitpunkte der größten 1 r i eh RER Erport 
wiſſen Rückgang der Produktion ſowohl bezüglich der all⸗[Fröſte der Umſatz der Kohlenwagen ſehr langſam von ſich 8 por Sa 8 5 = n Säfen a ER 9 105 
gemeinen Ziffern, als auch der Spannung. Im vierten] gegangen iſt und dadurch der Abfluß der Kohle ſowohl auf Ster nod 7 6 . Hã 15 8 8 5 1 Kohle 
Quartale des abgelaufenen Jahres hat die Produktion von] den Inlands-, als auch auf dem Auslandsmarkt auf ein Mi⸗ Fa alien hen 00 * ee Be ir e 
Kohle in Oberſchleſien bei 74 Arbeitstagen 8 207 742 Tonnen nimum reduziert werden mußte. f 7 2 = By . 1 85 888 10 use se Ki 3 ri 
oder durchſchnittlich auf den Monat 2735 742 Tonnen be⸗ Die Intervention der Behörden in dem Zeitpunkte des ge Be Br 28 * e nn 992 5 Fröſte hör 
ziehungsweiſe 110 908 Tonnen auf einen Arbeitstag betra- größten Kohlenhungers im Inlande und auch gleichzeitig der ee 055 ale 80 ee 8 Hafen re 5 
gen. Der Rückgang der Produktion beträgt in allgemeinen größten Verkehrshinderniſſe hatte nur den Erfolg, daß die 1 Iſche 05 5 Er Fern laſſen Jul 
Ziffern 29 488 Tonnen beziehungsweiſe 0.4 Prozent, der) Inlandsbedürfniſſe an Kohle mehr oder weniger befriedigt lg 15 De 1 . 5 598 9 en 
Rückgang des Tempos der Produktion (das iſt der Ergiebig⸗ werden konnten, daher iſt auch Dank dieſer Intervention deſſen 4 RENT 1 S N mont 5 1 —— . 5 
teit der Grube auf 1 Arbeitstag) iſt jedoch höher, denn es, der Abſatz der Kohle im Inlande im erſten Quartale um beit der Bahnen mit der Schiffstonage ſich herausbilden un 


Wer an Beleuchtung spart, der spart 


beträgt 1.7 Prozent. 258 309 Tonnen, bezw. um 5.6 Prozent höher geweſen, als dann eine ſtarke Herabdrückung des Exportes herbeiführen, 


Dieſer zwar minimale Rückgang der Produktion im er- im vierten Quartale des Jahres 1928. Der geſamte Abſatz wobei nicht nur die 5 Kohleninduſtrie, 5 auch 
ſten . des laufenden Jahres ſowohl bezüglich der] von Kohle im Inlande im erſten Quartale des Jahres 3 5 A wirtſchaftliche Leben Polens große Verluſte er⸗ 
allgemeinen Ziffern, als auch deren Spannung iſt inſoferneJ hat 4;891 907 Tonnen gegen 4 633 598 Tonnen im vorher⸗ 8 BERN 3 \ 
Jedoch bc ber als er auf eine Periode einer ſeit lan-] gehenden Quartale betragen. Bei näherer Analyſe zeigte e e re ge Pier 
ger Zeit nicht notierten günftigen Konjunktur für den Koh: ſich aber, daß dieſe Steigerung des Abſatzes von Kohle im Sr 118 4 8 SE 8 1 70 Aue) 2x bi 1 
lenabſatz gefallen iſt. Der außerordentlich ſcharfe und e erſten Quartale lediglich auf den den Gruben am nächſten en N u m j 115 Hol: . fe en Na 155 a 
Winter hat nicht nur zur raſchen Erſchöpfung der Vorräte | gelegenen Gebieten, vor allem in Oberſchleſien ſelbſt zu be- Br iR 1 5 3 15 Ai ö 1 5 5 er 8 D . 8 
im Inlande beigetragen, ſondern auch bedeutend den In- obachten iſt, da alle möglichen Verkehrsmittel, wie Wagen, 1 97 d I 285 Se 7057 äh A der g dukt . 
landkonſum geſteigert und dadurch den Bedarf an Kohle er: Autos und drgl. benützt worden find. Der Abſatz auf dem 118 Be 0 hi 1 ee ſowohl der he u Be 
höht. Auf den ausländiſchen Märkten, insbeſondere auf oberſchleſiſchen Gebiete, ohne VBerückſichtigung des Kohlenbe: | A 5 7 Is 1 5 770 750 raktiſc = ee 90 1 
denen, die Gegenſtand eines Konkurrenzkampfes bilden, fehl: |darfes der Eiſenbahnen, hat ſich von 1 762 585 Tonnen am 150 705 | 9 wi er Be 9105 a fü 
te es beim Anbruche des Winters an größeren Kohlenvor- 4. Quartale 1928 auf 1894469 t im 1. Quartale 1929 ge. ie Mar äh zu rg 5 ie 9905 n 2 1 1755 
täten, denen ſie ſtanden unter dem Eindrucke der durch die hoben. Am ſtärkſten iſt der Abſatz in der Wojewodſchaft Pofen Heu ve n sch 1 eher dan i 9 1 8 n 9 
engliſche Regierung der engliſchen Kohleninduſtrie ee jun in der Wojewodſchaft Pommerellen gefallen, denn von ie fir B = ) 05 EN En BNP keene io i 
ten Subventionen in der Form der Ermäßigung der Fracht⸗ 723 716 Tonnen im vierten Quarkale 1928 auf 631 349 Ton- 8 Ya 6 ampf g 5 Bi in y 25 0 2 a 
koſten von den Gruben zu den Häfen mit Gültigkeit vom de RAR halt d gleichzeit. 1900 jebt 8 übe 
1. Dezember 1928, was eine Fortſetzung des Konkurrenz: Ueberhaupt hat der Abſatz von Kohle im Inlande im diger d darf 9 iR = 9 I 2 5 As: 
kampfes bedeutete, und in der Folge die Erhaltung der erſten Quartale infolge großer Transportſchwierigteiten und ip ee » 8a f 28 A “€ 9 
Preiſe auf einem unverändertem Niveau. Ueberdies haben [des Mangel an Kohlenwagen, nicht den damaligen Vedür: der ho 0 ri 8 4 nes In ea x 2 na pi 27000 
die überraſchend ſtarken Fröſte zur raſchen Erſchöpfung der niſen des privaten Marktes entſprochen, insbeſondere, da dee er u | dee Kata * er 8 ee 
Vorräte einerſeits und der Steigerung der Nachfrage ander- bei den großen Beſchränkungen der Tronsportmöglichkeiten I n 8 Alu Soiſonhafti 05 e 55 5 e 50 — 
ſeits beigetragen, insbeſondere, daß die ſtarken Fröſte in] die Lieferungen an Bahnkohle ſehr geſtiegen find, wodurch ie Bi riſchaft % 55 3 = e En S 8 
größerem und kleinerem Maßſtabe die Zufuhr der Kohle aufder an und für ſich ſehr geringe Wagenſtand für den Bedar 5 ere ebe 0 es Dies 3 t ge e 
den Schiffen unmöglich gemacht haben. Die allgemeinen Be: der Eiſenbahnen zum Schaden des privaten Marktes und 195 N der breiten Maſſen der Arbeiter ee ntereſſe 
dingungen ließen vermuten, daß das Niveau der Produktion, des Exportes benützt worden iſt. Schwandung infolge der Seifen wach ſich re ee 8 
in den letzten drei Monaten ſich bedeutend erhöhen und für Die Lieferungen an Bahnkohle haben im erſten Quar- 5 75 ſindlt ch ful 28 ſel es durch Reobusi 5 sie 
jeden Fall nicht fallen werde und das ſowohl durch den ge⸗ tale 1929 3394330 Tonnen gegen 3 165 538 Tonnen im N sei nn, 0 5 crän h ) 2 ef 8 
ſteigerten Abſatz der Kohle im Inlande, als auch der bedeu-] vierten Quartale des abgelaufenen Jahres betragen oder ſie ] „ a an] ng, ae age. 

tenden Anſpannung des Exportes. a — waren um 228 792. Tonnen größer. Daraus iſt zu erſehen, n 5 | . 998. 
Leider hat der beſchränkte Wagenpark der polnifchen daß die Eiſenbahnverwaltung keine größeren Wintervorräte Oberschlesis her Berg- und Hütten- 
angeſammelt hat, um dadurch in der beſten Saiſonkonjunktur verein T. I. ö Kafowice. 


nen im erſten Quartale des laufenden Jahres. 


Staatsbahnen nicht geſtattet weder die günftige Saiſonkon⸗ männischer 
junktur auszunützen, noch den Beſitzſtand insbeſondere auff einen Teil des Wagenparkes für den privaten Markt und 


den nördlichen Märkten zu ſichern. Darin iſt auch der eigent- den Export von Kohle frei zu machen. J. Nr. D. 1847/ . St. 490. Katowice, den 29. IV. 1929 
liche Grund ſowohl des Rückganges des Abſatzes von Der Export von Kohle chat im erſten Quartale l. J. eine Wagengestellung und Wagenmangel 
7625 831 Tonnen im vierten Quartale des Jahres 1928 auf bedeutende Einſchränkung erfahren, er fiel nämlich im Ver⸗ im oberschlesischen Kohlenrevier. 

7 089 689 Tonnen im erſten Quartale des Jahres 1929, fo: [gleiche mit dem vierten Quartale des abgelaufenen Jahres (Nach Angaben des Oberschlesischen Berg- und 
wie auch der Produktion der Gruben, was oben erwähnt um 794 451 Tonnen oder um 26.6 Prozent. Dies iſt ein be⸗ Hüttenmännischen Vereins, Z. z., Katowice). 
worden iſt. Der Mangel an Kohlenwagen im erſten Olar-[Ddeutender und in ſeinen Folgen gefährlicher Rückgang, weil 

tale 1929 hat kataſtrophale Ausmaße angenommen. Auf die er gerade die Abſatzgebiete betrifft, um deren Eroberung und Gestellt Gefehlt gegen 
von den ſchleſiſchen Gruben angeforderte Zahl von 789 268 Erhaltung wir ohne Rüchſicht auf die geforderten Opfer Datum 75 Angeſor lert 


Wagen 


Waggons zu 10 Tonnen konnten die Staatsbahnen kaum kämpfen. Insbeſondere iſt der Export in die ſkandinaviſchen 
567 159 Waggons oder 71.8 Prozent des Bedarfes beiſtel⸗ Länder um 397 236 Tonnen oder um 41.3 Prozent, in die 
len. Der Mangel an Kohlenwagen iſt eine ſtändige Er- baltiſchen Staaten um 159 917 Tonnen oder um 54.3 Pro⸗ 


Arbeitstäglich: 


ſcheinung geworden, er iſt die Folge der unzureichenden Zahl] zent, in die ſüdlichen Staaten um 62 634 Tonnen oder um im . 1923 1 55 Sur 15 — 155 
von Kohlenwagen einerſeits und der Veränderungen, die in] 44.2 Prozent zurückgegangen, weiters iſt der Export in die „ Januar 1629 10.436 8.209 2.227 21,3 
den letzten Jahren, jei es infolge des Zollkrieges mit Deutſch- weſtlichen Staaten von 57 860 Tonnen auf 43 531 Tonnen „ Februar 5 10.695 6.873 3.822 35,7 
land, jei es infolge des engliſchen Kohlenarbeiterſtreikes auf oder um 14329 Tonnen gefallen, nach Rumänien von! » März » 10.329 | 7.525 2.804 | 27,1 
den Wegen unſeres Kohlenexportes, eingetreten ſind, ander- 27 891 Tonnen auf 10 435 Tonnen oder um 17 456 Tonnen. am 27. April 1929 10.056 | 9.979 77 0,8 
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Gru ee" ROMANVON MAX PD DAR ßenlaterne. Aber einen Augenblick ſahen fie deutlich, Fa- Kreiſchen und Aechzen des alten Rumpelkaſtens, er zitterte 
8 nutti und Stephan, was Uiszigeth machte. Er hatte ein und wankte und krachte in allen Fugen, das Pferdegetram⸗ 


VON | großes Stilett in der Hand und nahm gelaſſen die Schei-| pel aber entfernte ſich plötzlich. Noch ein Ruck und der Wa⸗ 
0 on de ab. gen hielt. 


El „Teuſell“ ſagte Fanutti, ſelbſt erſchrocken. „Du wirt! Die Patentmechanik Pludermanns! 


N b 
＋ AGEN doch nicht...“ | Gleichzeitig hörten fie aber auch die beſorgniserregende 
Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle Stephan aber ſchloß die Augen. Er war ſchon mehr Stimme des Kutſchers, der ſchimpfend vom Bocke ſtieg. 


tot als lebendig. Ade, Gretchen, ade! Es war für dich! Uiszigeth hatte ſich zum Fenſter hinausgebeugt. 
89. Fortſetzung Uiszigeth nickte nur auf die erſchrockene Frage ae „Nimm den Koffer! Laß den Kerl liegen! Schnell! 
b i 5 5 HGenoſſen. „Selbſtverſtändlich werde ich ...“, ſagte er. Schnell!“ ſchrie er, ohne ſich im mindeſten darum zu küm⸗ 
O, Stephan, das war ein dumer Streich! Dioch Fanutti hielt ihm den Arm ſeſt. ‚Laß! Laßl Das mern, daß er gehört wurde, und er ſuchte den Wagenſchlag 
In dem Wagen ging es an ein Stoßen und Schlagen, hat doch keinen Sinn! Sie wiſſen ja doch, wer wir ſind. zu öffnen; wie wahnſinnig rüttelte er an der Tür. 
an ein dumpfes Ringen und Kämpfen. Wunderliche Laute Wir laſſen ihn einfach ruhig liegen.“ 8 Aber vergebens. Sie hielt, als wäre Eiſen mit Eiſen 
hörte man aus dem Innern, unterdrückte Stimmen RR „Und wenn der Kutſcher am Bahnhof die Tür ging e 50 e enen ese eib 7 


Wut, Keuchen, und Stöhnen. h ſieht er ihn. Es wird ihn intereſſieren, was wir da ge⸗ Fanutti fluchte wie ein Unſinniger, die greulichſten 
„Haſt du ihn? Schnür ſie ihm zuſammen! Stopf ihm macht haben“, ergänzte Uiszigeth höhniſch. Aber er ſtülpte Flüche, ſerbiſch, deutſch und italieniſch, alles durcheinander. 
das Maul!“ ruhig wieder die Scheide auf das offene Dolchmeſſer und! In dieſem Augenblick ertönten auch von innen gellende 


Pludermann ſah nichts, Pludermann hörte nichts. ſteckte es in die Taſche. „Recht haft du übrigens doch. Wir Hilferufe. Stephan war es gelungen, mit den gebundenen 
Gleichmäßig rollte der Wagen durch die nächtlichen Gaſſen. können ihn auch lebend zum Fenſter . ſich den Knebel aus dem Munde zu entfernen. 

Im Innern war es ſtill geworden. Sie waren zwei ge: Hilf mir, aber plötzlich. Dort unten kommen ſchon die Bahn⸗ Von allen Seiten ſtürzten ſchon die Leute herbei, auf: 
gen einen, zwei kräftige ſtarſe Menden gegen einen ein- hofslampen.“ \ merkſam geworden durch die flüchtenden Pferde, und um- 
zigen, deſſen Hand noch dazu verwundet war, der durch Jetzt faßten beide den hilfloſen Körper des armen Ge- ringten den Wagen. Zwei Gendarmen waren darunter, 
ſeinen ungeſchickten Angriff ſich ſelbſt faſt wehrlos in die ſellen. Alles hatte er mit angehört. Nach der dummen mit blanken Helmen, die Bahnhofswache. Ein ungefüger, 
Hände der Verbrecher gab. 8 | | Petäubung erwachte in ihm der Drang zum Leben wieder, ſchwerer Militärvenolver richtete ſich drohend gegen Fa⸗ 

Nun lag Stephan, an Händen und Füßen gebunden, und gleichzeitig die fürchterliche Angſt vor dem Tode. Der nutti, als er ſich anſchickte, durch das Fenſter zu ſpringen. 
zu einem Knäuel zuſammengeſchnürt, mit einem Knebel kalte Schweiß; perlte ihm von der Stirn. Und als ſie ihn Pludermann aber drohte furchterregend mit dem umge⸗ 
im Munde, am Boden des geräumigen Wagens. faßten, um ihn hinauszuwerfen, daß er mit zerſchucttterten drehten Peitſchenſtock. ng, — 

Fanutti wiſchte ſich den Schweiß von der Stirn. Ver. Knochen liegenblieb, faßte er mit den gebundenen Händen! Uiszigeth war immer der größere Gentleman unter 
dammt! Muß der” Burſche gerade noch dazwiſchenkommen!le den eiſernen Griff, der in der Mitte des Bodens heraus: | den beiden geweſen. g 
Er gab ihm mit der Spitze ſeines Stiefels einen derben ragte, und er hielt ſich an ihm mit der Kraft, die ihm die „Laß“, ſagte er, „du ſiehſt ja, daß fie uns haben.“ 
Stoß in die Seite. | Todesangit verlieh. * Und gelaſſen hielt er die Hände hin, als ſie ihm die 

Uiszigeth ſagte gar nichts. Er zog etwas aus der „Willſt du loslaſſen!l“ Handſchellen anlegten. i 
Taſche, ruhig, kaltblütig. 5 | Mit einem greulichen Fluche ſchlug ihm Fanutti auf g Schluß folgt. 

Flüchtig flammte ein Licht auf von der nächſten Stra- die Finger. Aber er verſtummte, denn es erhob ſich ein —0— 
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